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46. Reitturnier in Baindt
Die Reitergruppe Baindt e.V. veranstaltet auf ihrem Reitgelände, nach einer hoffentlich einmaligen Pause, 
dieses Jahr wieder ihr zweitägiges Reitturnier. Wie gewohnt, findet das Reitturnier am letzten Augustwochen-
ende des Jahres statt. Zur 46. Pferdeleistungsschau in Baindt haben sich über 500 Starterinnen und Starter 
zu den Prüfungen angemeldet. In 18 Dressur-, Spring- und Fahrprüfungen bis zur Klasse „M“ stellen sich 
die Teilnehmer wie folgt im Parcours vor: 

Samstag, 28. August 2021
8.00 Uhr Dressurreiterprüfung Kl. A

10.00 Uhr Springprüfung Kl. A* mit Idealzeit
11.00 Uhr Reiterwettbewerb Schritt-Trab-Galopp

11.30 Uhr Springprüfung Kl. A**
11.45 Uhr Reiterwettbewerb Schritt-Trab

12.30 Uhr Dressurwettbewerb
13.30 Uhr Springpferdeprüfung Kl. A**

14.00 Uhr Dressurprüfung Kl. L - Trense
15.00 Uhr Springprüfung Kl. L

Sonntag, 29. August 2021
8.00 Uhr Dressurprüfung Kl. A**

9.30 Uhr Feldgottesdienst
11.30 Uhr Stilspringprüfung Kl. E

12.30 Uhr Springreiterwettbewerb
13.00 Uhr Pony Führzügelwettbewerb
13.00 Uhr Dressurpferdeprüfung Kl. A

13.30 Uhr Springprüfung Kl. L
14.30 Uhr Springprüfung Kl. M* mit Siegerrunde
15.00 Uhr Dressurreiterprüfung Kl. M* - Trense

16.00 Uhr Hindernis-Fahr-Wettbewerb für Ein- oder Zweispänner

Während des gesamten Reitturniers gilt die aktuelle Corona Verordnung Baden-Württemberg. 
Zutritt nur für geimpfte, negativ getestete oder genesene Gäste!

Die Besucherregistrierung erfolgt über die luca App bzw. über manuelle Kontaktdatenerfassung. 

Die Reitergruppe Baindt e.V. freut sich auf ein tolles Turnier und über Ihren Besuch!



Seite 2 Amtsblatt der Gemeinde Baindt Nummer 34

EEiinnllaadduunngg  zzuurr 

PPooddiiuummssddiisskkuussssiioonn 
Zukunft Landwirtschaft –  

Eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe? 
 

Freitag, 27. August 2021 
ab 20.00 Uhr 
am Reitplatz 

88255 Baindt bei Ravensburg 
Podium: 

• Agneiszka Brugger, MdB, B90/Die Grünen 
• Axel Müller, MdB, CDU 
• Jasmin Runge, Bundestagskandidatin, DIE LINKE 
• Eberhardt Sigloch, Bundestagskandidat, Freie Wähler 
• Hermann Fischer, Milchviehhaltung 

Moderation: Johannes Fritz, Bundesverband Deutsche Milchviehhalter e.V. 

Die Zukunftskommission Landwirtschaft hat vor wenigen Wochen ihren Bericht vorgelegt und 
spricht in Bezug auf die Landwirtschaft von einer gesamtgesellschaftlichen Aufgabe.  
Die Frage bleibt allerdings, ob die Gesellschaft diese Rolle schon realisiert hat bzw. diese 
Rolle annehmen möchte.  
 

Am Beispiel der Milchviehhaltung möchten wir diskutieren, welche Folgen die Agrarpolitik der 
vergangenen Jahre hat, wie sich das Verhältnis zwischen Erzeuger und Verbraucher 
entwickelt hat und welche Herausforderungen vor Gesellschaft, Landwirtschaft und Politik 
stehen.  

Hierzu laden wir alle Milchbäuer*innen, Landwirt*innen 
sowie Verbraucher*innen herzlich ein. 

Verantwortlich: Bundesverband Deutscher Milchviehhalter e.V. Gutenbergerstr. 7-9 85354 Freising 
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Amtliche
Bekanntmachungen

Fundinfo 
Folgende Fundgegenstände wurden im Rathaus ab-
gegeben: 
August: Wanderstöcke/Walkingstöcke, Einzel-Schlüssel  
Juli 2021: Kinderwagen der Fa. Gesslein, Buch „Reader‘s 
Digest“, Push-Pop-Silicon-Spielzeug „Erdbeere“ 
Juni 2021: Mädchen-Cityroller, verschiedene Schlüssel, 
Sonnenbrille mit grünem Glas 

Für ein gutes Miteinander

Landesbauernverband  
in Baden-Württemberg e. V.  www.lbv-bw.de

Feld- und Wiesenwege dienen Ihnen zur  
Erholung. Wir Landwirte haben hier unseren  
Arbeitsplatz und produzieren Lebensmittel für 
uns alle. 
Wir bitten Sie daher: 
• auf den Wegen zu bleiben und weder Äcker noch 

Wiesen, Weinberge oder Obstanlagen zu betreten.
• weder Hundekot noch Müll zu hinterlassen.
• dem landwirtschaftlichen Verkehr auf Feldwegen 

Vorfahrt zu geben. 

Vielen Dank! 
Ihre Landwirte und Winzer  
aus der Region. 

Fotowettbewerb 
„Baindt blüht auf!“ -  
für alle Gartenfreunde 
und Naturliebhaber 
Über die Sommersaison wur-

de der Gartenwettbewerb „Baindt blüht auf!“ ins Leben 
gerufen. Der Fotowettbewerb ist für alle Bürgerinnen 
Bürger von Baindt, die Interesse an Gartengestaltung 
haben. Es geht darum, den eigenen Garten naturnah zu 
gestalten, was mit Hilfe von einfachen Tipps und Tricks 
gelingen kann. Diese kann man finden unter: www.baindt-
bluehtauf.de 
Ein naturnaher Garten bietet Lebensraum für die einhei-
mische Artenvielfalt der Tiere und Pflanzen. Hier finden 
Bienen, Schmetterlinge, Vögel und viele mehr ein Zuhause. 
Viele von ihnen sind vom Aussterben bedroht, insbeson-
dere dadurch, dass immer mehr Naturflächen verschwin-
den. Problematisch ist, dass dadurch die Rückzugsorte 
und Nahrungsgrundlagen vieler Arten fehlen. Einheimi-
sche Blühpflanzen, Totholz, und Nisthilfen sind Beispiele 

für die Bedürfnisse der einheimischen Arten und somit 
Elemente eines naturnahen Gartens. Je mehr Elemente 
im Garten vorhanden sind, desto besser. Ganz wichtig: Na-
turnahe Gärten dürfen ruhig etwas wilden Charme haben 
und müssen nicht akkurat gepflegt und ordentlich sein. 
Für den Gartenwettbewerb werden die naturnah ge-
stalteten Gärten von den Gartenbesitzer*innen von ihrer 
Schokoladenseite abgelichtet und an uns gesendet über: 
baindtbluehtauf@gmx.de 
Der Wettbewerb endet am 30.09.2021. 
Es gibt tolle Preise wie Obstbäume, Nistkästen usw. zu 
gewinnen! Sie hätten gerne weitere Infos? Auf unserer 
Internetseite (siehe oben) werden sie bestimmt fündig. 
Dort finden Sie übrigens auch Lernmaterial für Kinder 
und einen eigenen kleinen Wettbewerb für Kinder. 
Wir freuen uns auf ihre Bilder. 
Das Team von „Baindt blüht auf!“ 
 

Notdienste

Fachärztlicher Notfalldienst 
Tel.: 116 117 
(kostenlose Rufnummer, ohne Vorwahl) 
  Zahnärztlicher Notfalldienst 
Tel.: 01805 911-630 
  Notfallpraxis Ravensburg 
Oberschwabenklinik - St. Elisabethen-Klinikum 
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg 
Öffnungszeiten 
Sa, So und an Feiertagen 08 - 19 Uhr 

Notfallpraxis Ravensburg (Kinder) 
Oberschwabenklinik - St. Elisabethen-Klinikum 
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg 
Öffnungszeiten 
Sa, So und an Feiertagen 09 - 13 Uhr und 15 - 19 Uhr 
Notdienst Tierarzt 
Samstag, 28. August und Sontnag 29. August 
Kleintierpraxis Dr. Grieshaber, Tel.: (0751) 6 64 64 
- Telefonische Anmeldung erforderlich -

(Festnetz kostenfreie Rufnummer Tel.: 0800 00 22 833, 
Homepage: www.aponet.de) 

Samstag, 27. August 
Apotheke im real in Weingarten, 
Franz-Beer-Straße 108, Tel.: (0751) 7 64 55 08 
Sonntag, 28. August 
Welfen-Apotheke in Weingarten, Boschstraße 12, 
Tel.: (0751) 4 80 80

Organisierte Nachbarschaftshilfe Baindt
Einsatzleitung: Frau Petra Maucher, 
Tel.: 62 10 98

Malteser Ravensburg-Weingarten
Hausnotruf und Mahlzeitendienst, Tel.: (07 51) 36 61 30
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Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Ravensburg e.V. 
Hausnotruf und Menüservice 
„Essen auf Rädern“, Tel.: (0751) 56 06 10

 

Hospizbewegung Weingarten ∙
Baienfurt ∙ Baindt ∙ Berg e.V.
Begleitung für schwerkranke und sterbende 
Menschen und ihre Angehörigen

Hospiz Ambulant, Vogteistr. 5, Weingarten
Telefon: 0751-180 56 382, Telefon: 0160- 96 20 72 77 
(u.U. Anrufbeantworter, es erfolgt ein Rückruf)
Ansprechpartnerin Dipl.-Päd. Dorothea Baur
Persönliche Sprechzeit: Montag 16-18 Uhr, Mittwoch 11-13 Uhr
Donnerstag 11-14 Uhr und nach Vereinbarung
E-Mail: hospiz-weingarten@freenet.de
Homepage: www.hospizbewegung-weingarten.de
Spendenkonto: KSK Ravensburg 
IBAN: DE39 6505 0110 0086 1381 92

Störungs-Rufnummer Strom
Tel. 0800 3629-477 (kostenfrei)
Internet netze BW
https://www.netze-bw.de/kunden/netzkunden/service/
stoerungsmeldungen/index.html

Bei Störung der Gasversorgung
Telefon 0800/804-2000 
Wasserversorgung   Tel.: (0751) 40 00-919 
und nach Dienstschluss  Tel.: 0160 44 94 235

Hotline Müllentsorgerfirmen Veolia/
Hofmann Bad Waldsee 
(bei Fragen rund um die Leerung/Abfuhr)
Tel.: 0800/35 30 300

Hotline Landratsamt Ravensburg  
(allg. Fragen zum Thema Müll, Behältergemeinschaften etc.) 
Tel.: (0751) 85-23 45 

 

Ergänzende unabhängige 
Teilhabeberatung (EUTB) 
Ravensburg-Sigmaringen 

Beratung und Information zu Ansprüchen bei Teilhabeein-
schränkung durch chronische Erkrankung und Behinderung. 
Schubertstr. 1, 88214 Ravensburg - Telefon 0751 99923970 -  
E-Mail: info@eutb-rv-sig.de

Sozialstation St. Anna
- Pflegebereich Baienfurt – Baindt –
Marktplatz 4, 88255 Baienfurt, Tel. 
(0751) 4 67 96, E-Mail: sozialstation.

baienfurt@stiftung-liebenau.de
Lebensräume für Jung und Alt
Dorfplatz 2/1, 88255 Baindt, Tel. (07502) 92 16 50, 
E-Mail Baindt: lebensraum.baindt@stiftung-liebenau.de

  

 
Pflege, Betreuungsgruppen, 
Beratung, Essen auf Rädern in 
den Gemeinden Baienfurt, Baindt 
und Berg.  
Tel. 0751 36360-110 

Wohl-Fühl-Treff 
Betreuungsgruppe für dementiell erkrankte Menschen bzw. für 
Menschen die einfach nur Geselligkeit suchen.  
Jeden Dienstag von 14 bis 17 Uhr  
im Dietrich-Bonhoeffer-Saal.  
Ihre Ansprechpartnerin, Rebecca Herz erreichen Sie  
telefonisch unter 0751 36360-116 

Maybachstr.1, Weingarten  

Veranstaltungskalender
August 
28.- 47. Reitturnier Reitplatz 
29.08. 
September 
02.09. Blutspendetermin Baienfurt 
14.09. Gemeinderatssitzung Schenk-Konrad-Halle 
25.09. Basar „Rund ums Kind“ Klosterwiesenschule 
26.09. Bundestagswahl 
  
 

Zur Information 

Stuttgart, 23.08.2021  SPERRVERMERK  

 
Vorbefragung zur Gebäude- und Wohnungszählung in Baden
Württemberg ab September 2021 
 

Im Jahr 2022 wird in Deutschland der nächste Zensus durchgeführt. Der Zensus 
Gebäude- und Wohnungszählung und wird in allen Mitgliedsstaaten der EU turnusm
dieser statistischen Erhebung wird ermittelt, wie viele Menschen in Deutschland leben, wie sie wohnen und 
arbeiten. Viele Entscheidungen in Bund, Ländern und Gemeinden beruhen auf Bevölkerungs
Wohnungszahlen. Um verlässliche Basiszahlen für Planungen zu haben, ist eine regelmäßige 
Bestandsaufnahme der Einwohnerzahl notwendig. 

Bereits in diesem Jahr nimmt das Statistische Landesamt Baden-Württemberg im Rahmen der 
zur Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) für den Zensus 2022 Kontakt mit einem Teil 
und Eigentümern bzw. Verwaltungen von Gebäuden mit Wohnraum bzw. Wohnungen in Baden
auf. Diese Vorbefragung dient der Überprüfung der vorliegenden Daten zu Gebäuden und 
Eigentumsverhältnissen hinsichtlich Qualität und Aktualität. So wird sichergestellt, dass die Angaben zu den 
auskunftspflichtigen Personen sowie zu den Gebäuden und Wohnungen zur GWZ
vorliegen und die Belastung aller Beteiligten dadurch minimiert wird. Die Entscheidung 
der Auskunftspflichtigen zur Vorbefragung 2021 hängt von Struktur und Aktualität der Daten ab
Statistischen Landesamt Baden-Württemberg vorliegen. 

Ca. 1 Mio. ausgewählte Eigentümerinnen und Eigentümer bzw. Verwaltungen erhalten im September 2021 ein 
Anschreiben mit Zugangsdaten zu einem Online-Fragebogen und werden gebeten Auskünfte zu Ihrem 
Gebäude oder Ihrer Wohnung zu erteilen. Die maximal 11 Fragen der Vorbefragung 2021
einfach beantwortet werden. Dies nimmt nur etwa 5-10 Minuten in Anspruch. Wer 
kein Schreiben erhält, wird erst zur GWZ 2022 befragt. Die GWZ 2022 wird als flächendeckende Erhebung 
durchgeführt, bei der Eigentümerinnen und Eigentümer bzw. Verwaltungen aller Gebäude mit Wohnraum und 
Wohnungen befragt werden. 

Lesen Sie mehr unter https://www.zensus2022.de/DE/Wer-wird-befragt/Vorbefragung
wohnungszaehlung.html  

 
Die gesetzlichen Grundlagen für die Datenerhebung sind das Bundesstatistikgesetz (BStatG), das 
Zensusvorbereitungsgesetz (ZensVorbG 2022) und das Zensusgesetz (ZensG 2022
Zensusgesetzes besteht Auskunftspflicht. Für das Statistische Landesamt Baden-Württemberg
personenbezogener Daten höchste Priorität. Die Online-Datenübermittlung erfolgt versch
gewonnenen Daten werden ausschließlich für statistische Zwecke genutzt, Rückschlüsse auf einzelne Personen 
oder die Weitergabe von Daten an Dritte sind ausgeschlossen.  

 

Vorbefragung zur Gebäude- und Wohnungszäh-
lung in Baden-Württemberg ab September 2021 
Im Jahr 2022 wird in Deutschland der nächste Zensus 
durchgeführt. Der Zensus beinhaltet eine Volks-, Gebäude- 
und Wohnungszählung und wird in allen Mitgliedsstaaten 
der EU turnusmäßig durchgeführt. Mit dieser statistischen 
Erhebung wird ermittelt, wie viele Menschen in Deutsch-
land leben, wie sie wohnen und arbeiten. Viele Entschei-
dungen in Bund, Ländern und Gemeinden beruhen auf 
Bevölkerungs- und Wohnungszahlen. Um verlässliche 
Basiszahlen für Planungen zu haben, ist eine regelmäßige 
Bestandsaufnahme der Einwohnerzahl notwendig. 
Bereits in diesem Jahr nimmt das Statistische Landesamt 
Baden-Württemberg im Rahmen der Vorbefragung zur 
Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) für den Zensus 
2022 Kontakt mit einem Teil der Eigentümerinnen und 
Eigentümern bzw. Verwaltungen  von Gebäuden mit 
Wohnraum bzw. Wohnungen in Baden-Württemberg auf. 
Diese Vorbefragung dient der Überprüfung der vorlie-
genden Daten zu Gebäuden und Eigentumsverhältnis-
sen hinsichtlich Qualität und Aktualität. So wird sicher-
gestellt, dass die Angaben zu den auskunftspflichtigen 
Personen sowie zu den Gebäuden und Wohnungen zur 
GWZ im Jahr 2022 korrekt vorliegen und die Belastung 
aller Beteiligten dadurch minimiert wird. Die Entschei-
dung bezüglich der Auswahl der  Auskunftspflichtigen 
zur Vorbefragung 2021 hängt von Struktur und Aktuali-
tät der Daten ab, die dem Statistischen Landesamt Ba-
den-Württemberg vorliegen. 
Ca. 1 Mio. ausgewählte Eigentümerinnen und Eigentümer 
bzw. Verwaltungen erhalten im September 2021 ein An-
schreiben mit Zugangsdaten zu einem Online-Fragebo-
gen und werden gebeten Auskünfte zu Ihrem Gebäude 
oder Ihrer Wohnung zu erteilen. Die maximal 11 Fragen der 
Vorbefragung 2021 können schnell und einfach beant-
wortet werden. Dies nimmt nur etwa 5-10 Minuten in An-
spruch. Wer zur Vorbefragung 2021 kein Schreiben erhält, 
wird erst zur GWZ 2022 befragt. Die GWZ 2022 wird als 
flächendeckende Erhebung durchgeführt, bei der Eigen-
tümerinnen und Eigentümer bzw. Verwaltungen aller Ge-
bäude mit Wohnraum und Wohnungen befragt werden. 
Lesen Sie mehr unter https://www.zensus2022.de/DE/
Wer-wird-befragt/Vorbefragung-gebaeude-und-woh-
nungszaehlung.html 
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Die  gesetzlichen Grundlagen  für die Datenerhebung 
sind das Bundesstatistikgesetz (BStatG), das Zensusvor-
bereitungsgesetz (ZensVorbG 2022) und das Zensusge-
setz (ZensG 2022). Nach § 24 des Zensusgesetzes be-
steht Auskunftspflicht. Für das Statistische Landesamt 
Baden-Württemberg hat der Schutz personenbezogener 
Daten höchste Priorität. Die Online-Datenübermittlung 
erfolgt verschlüsselt. Die gewonnenen Daten werden aus-
schließlich für statistische Zwecke genutzt, Rückschlüsse 
auf einzelne Personen oder die Weitergabe von Daten an 
Dritte sind ausgeschlossen. 
 
Gastfamilien gesucht! 
Haben Sie ein Zimmer oder eine kleine Wohnung frei? 
Haben Sie Freude am Umgang mit Menschen, und kön-
nen Sie sich vorstellen, eine erwachsene Person bei sich 
aufzunehmen und im Alltag zu begleiten? 
Wir suchen im Landkreis Ravensburg engagierte Fa-
milien, Lebensgemeinschaften oder Einzelpersonen für 
Erwachsene, die eine Behinderung haben. Sie erhalten 
dauerhafte Begleitung und Unterstützung durch unseren 
Fachdienst sowie ein angemessenes Betreuungsentgelt. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
Stiftung Liebenau, Betreutes Wohnen in Familien (BWF), 
Friedhofstraße 11, 88212 Ravensburg, Telefon: 0751 
977123-0, bwf-ravensburg@stiftung-liebenau.de, www.
stiftung-liebenau.de/gastfamilie 
  
Angebote des Betreuungsvereins St. Martin im 
Kreis Ravensburg e. V. 
Seit über 29 Jahren ist der Betreuungsverein St. Martin im 
Landkreis Ravensburg Ansprechpartner bei Fragen rund 
um die Themen Betreuungsrecht, Vorsorgevollmachten 
und Patientenverfügungen. 
Eine schwere Erkrankung oder ein Unfall können über-
raschend eine Situation schaffen, in der Betroffene nicht 
mehr selbstverantwortlich handeln können. Es ist deshalb 
ratsam, rechtzeitig, also solange man gesund ist, eine 
Vorsorgevollmacht an Angehörige zu erteilen, um eine 
Betreuung zu vermeiden. In einer Patientenverfügung 
kann außerdem bestimmt werden, was bei schweren 
Krankheiten geschehen soll. Dabei ist vielen zu bedenken. 
Falls keine Vorsorgevollmacht vorliegt, entscheidet das Ge-
richt ob eine rechtliche Betreuung notwendig ist und wel-
chen Umfang sie haben soll. Qualifizierte Betreuung setzt 
vieles voraus: betreute Menschen benötigen einfühlende 
Zuwendung. Betreuerinnen und Betreuer sollen lebens-
praktische Erfahrungen, aber auch Kenntnis der gesetzli-
chen Regelungen haben. Der Betreuungsverein St. Martin 
informiert in seinen Veranstaltungen über diese Fragen. 
Er sucht Personen im ganzen Landkreis, die ehrenamtli-
chen Betreuungen übernehmen wollen, bildet sie aus, be-
rät und unterstützt sie in sozialen und rechtlichen und so-
zialen Einzelfragen. Diese Beratung ist kostenlos und nicht 
an eine Mitgliedschaft im Betreuungsverein gebunden. 
Ehrenamtliche Betreuer erhalten eine Aufwandsentschä-
digung und werden vom Land Baden-Württemberg ver-
sichert. 
Betreuungsverein St. Martin, Kuppelnaustr. 8, 
88212 Ravensburg 
Geschäftsführerin: Monika Bettinger, 
1. Vorsitzender Hans Georg Kraus 
Tel.: 0751/17870, 
Homepage: www.betreuungsverein-st-martin.de 
E-Mail: Betreuungsverein.St.Martin@t-online.de 
  

Die nächsten Veranstaltungen sind: 
Donnerstag, 14.10.2021, 16 bis 17.30 (Gruppe 1) und 18 Uhr 
bis 19.30 (Gruppe 2) 
Erfahrungsaustausch und aktuelle Informationen für 
Betreuerinnen und Betreuer 
Kath. Gemeindehaus Christkönig, Anselm-Erb-Str. 10, 
88214 Ravensburg 
Vorherige Anmeldung bei Betreuungsverein St. Martin 
erforderlich 
Dienstag, 16.11.2021, 19.30 bis 21.00 Uhr 
Vorsorgevollmacht, Betreuungsrecht und Patienten-
verfügung in Zusammenarbeit mit VHS Ravensburg, 
VHS Gartenstr. 33, 88212 Ravensburg 
Vorherige Anmeldung direkt bei VHS Ravensburg erfor-
derlich 
Donnerstag, 18.11.2021, 16 bis 17.30 (Gruppe 1) und 18 Uhr 
bis 19.30 (Gruppe 2) 
Grundwissen Betreuungsrecht für neue Betreuerinnen 
und Betreuer, sowie Interessierte 
Kath. Gemeindehaus Christkönig, Anselm-Erb-Str. 10, 
88214 Ravensburg 
Vorherige Anmeldung bei Betreuungsverein St. Martin 
erforderlich 
 
Sommer, Sonne, Blutspenden:  
DRK-Blutspendedienst bittet zur Spende 
Patienten sind auch in der Ferienzeit weiterhin auf 
Bluttransfusionen angewiesen. Unfälle, Krebs- und Her-
zerkrankungen sowie Komplikationen bei Operationen 
machen keinen Urlaub. Der DRK-Blutspendedienst bittet 
dringend zur Spende. 
Die Corona-Pandemie stellt die Versorgung mit überle-
benswichtigen Blutprodukten immer wieder vor Heraus-
forderungen. Krankenhäuser mussten aufgrund und seit 
Beginn der Pandemie immer wieder geplante Eingriffe 
verschieben, um Notfall-Kapazitäten freizuhalten. Jetzt, 
vor dem Hintergrund der Lockerungen, werden innerhalb 
der ohnehin für die Blutspende schwierigen Ferienzeit vie-
le Operationen nachgeholt. Die Folge ist ein hoher Bedarf 
an Blutspenden, der alle Blutspendedienste aktuell vor 
eine ernsthafte Herausforderung stellt. 
Durch die kurze Haltbarkeit bestimmter Blutbestandteile 
wird regelmäßig Nachschub benötigt. Einige Blutbestand-
teile sind nur max. vier Tage haltbar. Der DRK-Blutspen-
dedienst Baden-Württemberg-Hessen bittet daher alle 
gesunden Spendefähigen zur Blutspende: 
Donnerstag, dem 02.09.2021   

DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg – Hessen gemeinnützige GmbH - Sandhofstraße 1 -
60528 Frankfurt

Pressemitteilung
August 2021

Sommer, Sonne, Blutspenden: DRK-Blutspendedienst bittet zur
Spende

Patienten sind auch in der Ferienzeit weiterhin auf Bluttransfusionen angewiesen.
Unfälle, Krebs- und Herzerkrankungen sowie Komplikationen bei Operationen
machen keinen Urlaub. Der DRK-Blutspendedienst bittet dringend zur Spende.

Die Corona-Pandemie stellt die Versorgung mit überlebenswichtigen Blutprodukten immer
wieder vor Herausforderungen. Krankenhäuser mussten aufgrund und seit Beginn der
Pandemie immer wieder geplante Eingriffe verschieben, um Notfall-Kapazitäten freizuhalten.
Jetzt, vor dem Hintergrund der Lockerungen, werden innerhalb der ohnehin für die
Blutspende schwierigen Ferienzeit viele Operationen nachgeholt. Die Folge ist ein hoher
Bedarf an Blutspenden, der alle Blutspendedienste aktuell vor eine ernsthafte
Herausforderung stellt.

Durch die kurze Haltbarkeit bestimmter Blutbestandteile wird regelmäßig Nachschub
benötigt. Einige Blutbestandteile sind nur max. vier Tage haltbar. Der DRK-Blutspendedienst
Baden-Württemberg-Hessen bittet daher alle gesunden Spendefähigen zur Blutspende:

Donnerstag, dem 02.09.2021
von 14:00 Uhr bis 19:30 Uhr
Achtalschule, Ravensburger Straße 18
88255 BAIENFURT

Hier geht es zur Terminreservierung:
https://terminreservierung.blutspende.de

Das DRK bittet nur zur Blutspende zu kommen, wenn Sie sich gesund und fit fühlen.
Nach einer Impfung mit den in Deutschland zugelassenen SARS-CoV-2-Impfstoffen ist keine
Spenderrückstellung erforderlich. Bei Wohlbefinden können Spenderinnen und Spender am
Folgetag der Impfung Blut spenden.

Spendewillige, die innerhalb der letzten 10 Tage vor der Blutspende aus dem Ausland
zurückgekehrt sind, werden gebeten bei der Anmeldung einen Impf-, Test- oder
Genesenen-Nachweis vorzulegen. Das Testergebnis darf nicht älter als 48 Stunden
sein. Alle Informationen finden Sie unter www.blutspende.de/corona.

Informationen rund um die Blutspende bietet der DRK-Blutspendedienst erhalten Sie auch
über die kostenfreie Service-Hotline 0800 - 11 949 11.

von 14:00 Uhr bis 19:30 Uhr  
Achtalschule, Ravensburger Straße 18 
88255 BAIENFURT 
Hier geht es zur Terminreservierung: 
https://terminreservierung.blutspende.de 
Das DRK bittet nur zur Blutspende zu kommen, wenn Sie 
sich gesund und fit fühlen. 
Nach einer Impfung mit den in Deutschland zugelassenen 
SARS-CoV-2-Impfstoffen ist keine Spenderrückstellung 
erforderlich. Bei Wohlbefinden können Spenderinnen und 
Spender am Folgetag der Impfung Blut spenden. 
Spendewillige, die  innerhalb der letzten 10 Tage vor 
der Blutspende aus dem Ausland zurückgekehrt sind, 
werden gebeten bei der Anmeldung einen Impf-, Test- 
oder Genesenen-Nachweis vorzulegen. Das Testergeb-
nis darf nicht älter als 48 Stunden sein. Alle Informati-
onen finden Sie unter www.blutspende.de/corona. 
Informationen rund um die Blutspende bietet der 
DRK-Blutspendedienst erhalten Sie auch über die kos-
tenfreie Service-Hotline 0800 - 11 949 11. 
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Sterbefall am Wochenende

Es ist nicht notwendig, einen Sterbefall bei der Gemeindever-
waltung am Wochenende anzuzeigen. Bitte vereinbaren Sie 
mit dem Pfarramt einen Termin für die Bestattung. Sollte die 
Beerdigung bereits am Dienstag erfolgen, ist es ausreichend, 
wenn die Gemeindeverwaltung am Montagvormittag darüber 
informiert wird. Die meisten Bestattungsunternehmen haben 
einen Schlüssel für die Aussegnungshalle in Baindt.

Sollten dennoch Fragen und Unklarheiten aufkommen, wen-
den Sie sich bitte an folgende Personen in der aufgelisteten 
Reihenfolge:

Frau Heine, Friedhofsverwaltung 
Tel. 0160 53 86 706 
Herr Plangg, Friedhofsverwaltung 
Tel. (07502) 91 22 28

Laura Kurz, Tel.: 91 30 30
Am Föhrenried
Baienfurter Straße 
Birkenstraße
Buchenstraße
Mehlisstraße
Riedsenn
Sumeraugasse
Schachener Straße
Wickenhauser Straße

Marcel Striegel, Tel.: 91 14 33
Badweg 
Blumenstraße
Bronnenstubenweg
Dahlienstraße
Hubertusweg
Klosterhof
Krokusweg
Lilienstraße
Mühlstraße
Nelkenstraße
Thumbstraße Nr. 47 - 81
Tulpenstraße
Veilchenstraße

Markus Wöhr, Tel.: 943242
Brühl
Dorfplatz
Eichenstraße
Eschenstraße
Gartenstraße
Innere Breite 
Küferstraße
Ziegeleistraße

Louis Escher,
Tel.: 0751/95874647
Benzstraße
Dachsstraße
Eichhorngasse
Friesenhäusler Straße
Froschstraße
Fuchsstraße
Hirschstraße Nr. 1 - 50
Igelstraße
Iltisstraße
Liebigstraße
Rehstraße
Siemensstraße
Wieselgasse

An alle Amtsblatt-Bezieher
Haben Sie Ihr Amtsblatt nicht bekommen?

Dann rufen Sie bitte den für Ihren Bezirk zuständigen Austrä-
ger direkt an. Vergewissern Sie sich aber bitte vorher, ob Ihre 
Hausnummer gut sichtbar und der Briefkasten mit Ihrem Na-
men versehen ist.

Svenja Hermann,
Tel.: 5 55 86 68
Hasenweg
Hirschstraße ab Nr. 164
Kümmerazhofer Weg
Marderstraße
Mochenwangener Straße
Reishaufen
Sulpacher Straße

Julian Kurz, Tel.: 91 30 30
Fliederstraße
Kornblumenstraße
Marsweilerstraße
Rosenstraße
Spielmannsweg
Zeppelinstraße

Tim Raubald, Tel.: 91 10 74
Grünenbergstraße
Im Voken
Jägerweg
Lerchenstraße
Sperlingweg
Stöcklisstraße
Storchenstraße

Daniel Kronenberger, 
Tel.: 92 11 18
Amselstraße
Annabergstraße
Erlenstraße
Kiesgrubenstraße
Schönblick
Sonnenstraße
Thumbstraße Nr. 1 - 36
Ziegelhalde

Lea Svoboda, Tel.: 91 36 35
Boschstraße
Daimlerstraße
Dieselstraße
Dornierstraße
Maybachstraße
Röntgenstraße

✄
✄

Gemeindeverwaltung Baindt
Telefon (07502) 9406- 0
Fax (07502) 9406-18
E-Mail info@baindt.de
Internet www.baindt.de

Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag 8:00 - 12:00 Uhr 14:00 - 16:00 Uhr
Dienstag 8:00 - 13:00 Uhr 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 8:00 - 12:00 Uhr
Freitag 7:30 - 12:00 Uhr

Direktdurchwahlnummern
Bürgermeisterin Frau Rürup 9406-10
- Handy   0151 51536083
- Vorzimmer Frau Heine 9406-0
   Fax 9406-36
Amtsblatt Frau Ziegler 9406-16
Bauamt - Bauamtsleiterin Frau Jeske 94 06-51
Bauamt - Ortsbaumeister Herr Roth 94 06-53
Bauamt Frau Scheid 94 06-54
Bürgertheke Frau Brei/Frau Hillebrand 
  Passamt, An-/Abmeldung,  9406-12
  Führerschein, Fischerei   und 9406-13
Bürgerbus Frau Ziegler 9406-16
Einwohnermeldeamt Herr Bautz 9406-14
Fundamt Frau Brei/Frau Hillebrand 9406-12
Finanzverwaltung
- Kämmerer Herr Abele 9406-20
- Kasse Herr Müller 9406-22
- Kasse Frau Weber 9406-24
- Wasser, Grundsteuer Frau Stavarache 9406-21
- Hunde-/ Gewerbesteuer Frau Winkler 9406-23
Gewerbeamt Frau Brei/Frau Hillebrand 9406-13
Hauptamt Herr Plangg 9406-11
- Kindergarten
- Ordnungsamt
- Asylbetreuung
Friedhofswesen Frau Heine 9406-0
Hallenbelegung SKH Frau Ziegler 9406-16
Kindergartenabrechnung Frau Ziegler 9406-16
Standesamt Frau Maurer 9406-40
Volkshochschule Frau Brei/Frau Hillebrand 9406-13

Einrichtungen der Gemeinde
Bauhof Herr Mohring 912130
Feuerwehrhaus  912134 
Feuerwehrkommandant Herr Bucher 921690
Gemeindebücherei Frau Lins 94114-170
Schenk-Konrad-Halle  Herr Forderer 0152 25613911
   und 3373

Kindergärten 
- Sonne Mond und Sterne  94114-140
- St. Martin  2678 
- Waldorfkindergarten  3882 

Klosterwiesenschule
- Rektorin Frau Heberling 94114-132 
- Sekretariat  Frau Mohring 94114-133, 
                                           Fax -139
- Schulhausmeister Herr Tasyürek 0178 4052591
- Schule für Blinde und Sehbehinderte 94190 

Pfarrämter 
- Katholisches Pfarramt  1349 
- Evangelisches Pfarramt  (0751) 43656 
- Kath. Gemeindehaus - Bischof-Sproll-Saal
 Anmeldung bei Fr. Moosherr (0751) 18089496 
   oder E-Mail: gudrun.moosherr@gmail.com

Polizei 
- Polizeirevier Weingarten  (0751) 803-6666 

Notrufe 
- Polizei  110 
- Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst 112 



Nummer 34 Amtsblatt der Gemeinde Baindt Seite 7

Kirchliche Nachrichten

Katholische Kirchengemeinde St. Johannes Baptist Baindt
Kath. Pfarramt • 88255 Baindt • Thumbstraße 55

28. August – 
05. September 2021 

Gedanken zur Woche 
Zeit finden 
Nimm dir Zeit zu lieben 
und geliebt zu werden – 
das ist das Vorrecht der Götter. 
Nimm dir Zeit, dich umzusehen – 
der Tag ist zu kurz, um selbstsüchtig zu sein. 
Nimm dir Zeit zu lachen – 
Das ist die Musik der Seele. 
Irischer Segenswunsch 
  
Samstag, 28. August   
12.00 Uhr Baindt – kirchliche Trauung von Sabrina 

Schneider und Stefan Merk
14.30 Uhr Baindt – kirchliche Trauung von Stefanie 

Späth und Marius Broßmann
14.30 Uhr Baienfurt – kirchliche Trauung von Sarah 

und Benjamin Leiser mit Taufe von Mayla  
18.30 Uhr Baindt – Eucharistiefeier (öffentlich, mit Platz-

reservierungskarten) 
 († Kurt Brugger, Familie Dobler, Familie He-

gel, Klementine Gelzenlichter, Paula und Franz 
Wucherer, Christina und Wendelin Fetsch mit 
Angehörigen, Jahrtag: Elisabeth Schmid) 

Sonntag, 29. August – 22. Sonntag im Jahrkreis 
09.30 Uhr Baindt – Eucharistiefeier auf dem Reitplatz 

(Reittunier) mit Dekan a. D. Heinz Leuze 
 († Pia und Baptist Heilig) nur bei gutem Wetter
10.00 Uhr Baienfurt – Eucharistiefeier (öffentlich, mit 

Eintragung am Schriftenstand) 
Mittwoch, 01. September 
19.00 Uhr Baienfurt – Eucharistische Anbetung (öffent-

lich, mit Eintragung am Schriftenstand) 
Samstag, 04. September 
18.30 Uhr Baienfurt – Wortgottesfeier mit Kommunio-

nausteilung (öffentlich, mit Eintragung am 
Schriftenstand)  

Sonntag, 05. September – 23. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr Baindt – Eucharistiefeier (öffentlich, mit Platz-

reservierungskarten) 
 († Rosa Vogel, Johannes Heik, Ignaz Malsam 

mit Angehörigen, Adam Zimmermann, Karl 
Schnell)  

  
Maskenpflicht während des Gottesdienstes 
Während der 3. Pandemiestufe gilt 
Tragepflicht sind die sogenannten medizinischen OP- 
Masken (Einwegmasken) oder FFP2- Masken, Masken 
KN 95 oder N95  während des gesamten Gottesdienstes. 

Rosenkranzgebete im September 
Im September laden wir ganz herzlich ein zum Rosen-
kranzgebet jeden Freitag um 8.30 Uhr vor dem Gottes-
dienst. 
  
Gottesdienste in Baindt – Aktuelle Regelungen  
Die Teilnahme an den Gottesdiensten ist nach vorheriger 
Anmeldung möglich. Die Platzreservierungskarten liegen 
zum Mitnehmen in der Kirche rechtzeitig bereit. 
Für Gottesdienste mit geringerer Besucherzahl (z. B werk-
tags) erfolgt die Teilnehmererfassung mittels ausliegen-
der Liste. Die Angaben in der Teilnehmerliste oder auf 
den Platzreservierungskarten dienen unter Wahrung des 
Datenschutzes zur Benachrichtigung, falls bei einem Be-
sucher im Nachhinein eine Infektion festgestellt werden 
sollte. 
Bitte beachten: Aktuell besteht noch immer die Trage-
pflicht einer Mund-Nasen-Maske; Personen mit Krank-
heitssymptomen dürfen nicht mitfeiern. 
Gemeindegesang 
Im Gottesdienst dürfen wir jetzt wieder mit Maske singen. 
Bitte bringen Sie Ihr eigenes Gotteslob mit. 
  
Pfarrer Staudacher im Urlaub 
Von Sonntag 29. August bis Samstag 05. September ist 
Pfarrer Staudacher ist Pfarrer Staudacher im Urlaub. Den 
Beerdigungsdienst in dieser Zeit übernimmt Gemeinde-
referentin Silvia Lehmann. Die Eucharistiefeiern am Mitt-
woch und Freitag entfallen. 
  
Sprechzeiten Pfarrer Bernhard Staudacher 
Nach telefonischer Vereinbarung (Tel. 912623) 
Thumbstraße 55, Baindt 
E-Mail-Adresse: bernhard-staudacher@gmx.de 
  
Sprechzeiten Gemeindereferentin Silvia Lehmann 
Nach telefonischer Vereinbarung 
Büro: Kirchstraße 8, Baienfurt Tel. 0751 / 5576199, 
(Tel. privat 943630) 
E-Mail-Adresse: Silvia.Lehmann@drs.de 
  
Sprechzeiten Gemeindereferentin Regina Willmes  
Nach telefonischer Vereinbarung 
Büro: Kirchstraße 8, Baienfurt Tel. 0751 / 56969624 
E-Mail-Adresse: Regina.Willmes@drs.de 
  
Gemeindehaus St. Martin / Bischof-Sproll-Saal:  
Belegung und Reservierung 
Frau Gudrun Moosherr Tel. 0751-18089496 
E-Mail: gudrun.moosherr@gmail.com 
  
Katholische Kirchenpflege Baindt: 
Frau Lucy Schellhorn (Kirchenpflegerin) 
Bankverbindung: KSK Ravensburg 
IBAN DE43 6505 0110 0079 4009 85, BIC SOLADES1RVB  
  

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist 
Thumbstr. 55, 88255 Baindt 
Pfarramtssekretärin Frau Christiane Lott 
Telefon 07502 - 1349 
Telefax 07502 – 7452 
In dringenden Fällen erreichen Sie uns auch unter 
01523-7116559 

Stjohannesbaptist.baindt@drs.de 
www.katholisch-baienfurt-baindt.de 
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Öffnungszeiten während der Sommerferien 
Dienstag 9.30 Uhr – 11.30 Uhr 
Freitag 9.30 Uhr – 11.30 Uhr 
 
Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt 
Kirchstraße 8, 88255 Baienfurt 
Telefon 0751 - 43633 
Telefax 0751 - 58812 
kathpfarramt.baienfurt@drs.de

 

Helferkreis 
Die Caritasflyer können im Pfarrbüro zu 
den Öffnungszeiten abgeholt werden 
  

Oberschwäbischer Pilgerweg 2021, 
Samstag, 11. Sept. 2021 
Nach einer Pause von 1 Jahr (coronabe-
dingt) möchten wir uns wieder auf den 
Weg machen,  um den Oberschwäbischen 
Pilgerweg zu erkunden. 

Wir starten in Hittelkofen und pilgern nach Michelwinna-
den. Auf dem abwechslungsreichen Weg durch Wald und 
Feld entdecken wir eine meist unbekannte Landschaft. 
Zwischendurch gibt es wieder Pausen die Frau Hannelore 
Illchmann mit spirituellen Impulsen bereichert. 
Samstag, 11. Sept. 2021 
Start 9.00 Uhr in Hittelkofen (Parkplatz gegenüb. Gas-
hof Rose) 
Strecke: ca. 15 km, ca. 4 Stunden 
Zum Abschluss Einkehr im Gasthaus Rose. 
Anmeldeschluss: 5.9.2021 
Anmeldungen nimmt Elisabeth Muschel, Tel. 52720, ent-
gegen. 
Jede muss selbst für Wasser und Rucksackvesper sorgen. 
Geeignetes Schuhwerk ist erforderlich; Insektenabwehr; 
Sitzunterlagen! 
Nichtmitglieder sind herzlich willkommen!
 

Evangelische 
Kirchengemeinde
Baienfurt-Baindt

 

 
Tel.: 0751/43656, Fax: 0751/ 43941; 

E-Mail-Adresse: pfarramt.baienfurt@elkw.de 
Homepage: 

www.evangelisch-baienfurt-baindt.de 
Pfarrbüro: Öschweg 32, Baienfurt, 

Tel.: 0751/ 43656 

Pfarrer M. Schöberl

Öffnungszeiten Di 7.00 - 9.00 + 13.00 - 15.00, Do 10.00 - 13.00 Uhr
 

Wochenspruch: Christus spricht: Was ihr getan habt ei-
nem von diesen meinen geringsten Brüdern, das habt ihr 
mir getan.  Mt 25,40b 
  
Sonntag, 29. August 
10.30 Uhr Baienfurt Gottesdienst in der Ev. Kirche 
  Sonntag, 05. September 
10.30 Uhr Baienfurt Gottesdienst in der Ev. Kirche 

_________________________

Gedanken zum Wochenspruch 
Gesehen werden – in meinem Einsatz für Andere und 
auch in meiner eigenen Bedürftigkeit – das braucht ein 
Mensch, um auf Dauer gesund zu bleiben. 
Was ist aber, wenn ich den Eindruck habe, dass genau 
das immer wieder ausbleibt? 
Der Wochenspruch gibt uns eine sehr nachhaltige Pers-
pektive, die nicht so schnell durch die Kursschwankungen 
des (Nicht-)Gesehen-Werdens im Alltag erschüttert wird. 
Gott sagt mir zu: Ich sehe dich – in deinem Brennen für 
die gute Sache, in deinem Einsatz für Menschen, die dich 
gerade brauchen. Was du für sie tust, das tust du für mich. 
Wenn ich das weiß, wenn ich darauf vertrauen kann, dann 
brauche ich nicht mehr danach zu schielen, ob auch wirk-
lich jedes gute Werk gesehen und anerkannt wird. 
Gottes Wertschätzung ist eine Perspektive, aus der ich le-
ben uns sterben kann und sie ist auch die tiefste Quelle für 
das Sehen und Wertschätzen von dem, was andere tun. 
Denn mein Tun und das der Anderen ist ja in Gottes Wert-
schätzung gut aufgehoben. 
Gottes Segen! – Pfr. Martin Schöberl _________________________

Homepage: www.evangelisch-baienfurt-baindt.de 
Pfarrbüro: Öschweg 32, Baienfurt, Tel.: 0751/ 43656   
Öffnungszeiten: Di 7.00 – 9.00 + 13.00 – 15.00, Do 10.00 
Wochenspruch: Singet dem HERRN ein neues Lied, denn er tut Wunder. 

 
Sonntag, 02. Mai Kantate 
10.30 Uhr Baienfurt Gottesdienst in der ev. Kirche
 
Sonntag, 09. Mai 
9.30 Uhr !!! Baienfurt Gottesdienst in der ev. Kirche
(Dieser Gottesdienst findet wegen der 1. Konfirmation um 11 Uhr 
Stunde früher statt.) 
 
      --- 
 

Unter folgender Telefonnummer können Sie eine Kurz
Sekunden) von Pfarrer Martin Schöberl zum aktuellen Wochenspruch 
hören: 0751/20222223 
 

      --- 

2. Teil: Fürchte dich nicht! Gott ist da. –

Seelsorge aus der Feder von Johannes Calvin

Glück gehabt! – Was für ein Zufall! – Redewendungen, die jede kennt und die 
schon selbst gebraucht hat. 

Johannes Calvin setzt genau hier an und ich finde es faszinierend, dass sich unser 
Denken offensichtlich seit knapp 500 Jahren weniger verändert hat, als wir meistens 
denken. 

Er hält fest, dass Providentia Dei (Gottes Fürs
als Glück oder Zufall: 

„Man hat zwar schon zu allen Zeiten allgemein gewähnt, und auch heutzutage 
herrscht fast unter allen Sterblichen die Meinung, es geschehe alles ‚zufällig‘. 

Unter folgender Telefonnummer kön-
nen Sie eine Kurz-Andacht (60 Sekun-
den) von Pfarrer Martin Schöberl zum 
aktuellen Wochenspruch hören: 
0751/20222223 

_________________________

 Evangelisches Pfarramt Baienfurt     
   Öschweg 32                            pfarramt.baienfurt@elkw.de      
   88255 Baienfurt                       Tel: 0751-43656     

                                                          Fax: 0751-43941 

Evangelisches Pfarramt Baienfurt-Baindt  
 Evangelische Mitteilungen für Baienfurt und Baindt   

Pfarrer M. Schöberl, Tel.: 0751/43656, Fax: 0751/ 43941;   
E-Mail-Adresse: pfarramt.baienfurt@elkw.de  
Homepage: www.evangelisch-baienfurt-baindt.de  
Pfarrbüro: Öschweg 32, Baienfurt, Tel.: 0751/ 43656    
Öffnungszeiten: Di 7.00 – 9.00 + 13.00 – 15.00, Do 10.00 - 13.00 Uhr 
Wochenspruch: Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt, bleibt es 
allein; wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht.     Joh 12,24 
 
Sonntag, 14. März 
10.30 Uhr Baienfurt Gottesdienst in der Ev. Kirche 
 
Mittwoch, 17. März 
15.30 – 17.00 Uhr Baienfurt Konfi-Gruppe 1 + 2 gemeinsam online !!! 
 
Sonntag, 21. März 
10.30 Uhr Baienfurt Gottesdienst mit Abendmahl in der Ev. Kirche  
 

Gottesdienst online  
Sie können die Gottesdienste zusätzlich über unsere Homepage 
www.evangelisch-baienfurt-baindt.de  miterleben. Der aktuelle 
Gottesdienst wird zeitnah online gestellt und ist 72 Stunden abrufbar. 
 
 
 

  

  

  

Gottesdienst für Zuhause 
Unsere Gottesdienste aus der Kirche kön-
nen in Echtzeit von zu Hause aus mitgefei-
ert werden. Den jeweiligen Link dazu finden 
Sie auf unserer Homepage www.evange-

lisch-baienfurt-baindt.de. Der Gottesdienst bleibt dann 
für 72 Stunden über unseren YouTube- Kanal abrufbar. 

_________________________

Unter folgender Telefonnummer können Sie eine Kurz-Andacht (60 
Sekunden) von Pfarrer Martin Schöberl zum aktuellen Wochenspruch 
hören: 0751/20222223 
 

      --- 

Gottesdienst für Zuhause 
Unsere Gottesdienste aus der Kirche können in Echtzeit von zu Hause 
aus mitgefeiert werden. Den jeweiligen Link dazu finden Sie auf unserer 
Homepage www.evangelisch-baienfurt-baindt.de. Der Gottesdienst 
bleibt dann für 72 Stunden über unseren YouTube- Kanal abrufbar.
 

      ---  
 
 
 

Bunter Kinderbibeltag unterm Regenbogen 
30 Kinder waren am Montag, 16. Januar, rund ums Evangelische 
Gemeindehaus in Baienfurt, unterwegs unterm Regenbogen.  
Die Stimmung aller Beteiligten war sonnig, bei wolkenlosem Himmel, 
auch wenn das Wetter – ganz passend zur Geschichte von der Arche 
Noah – eher durchwachsen war. Die vielen überdachten Außenbereiche 
machten einen rundum gelungenen Kinderbibeltag trotzdem gut möglich. 

 
 

Mit mutmachenden Liedern, farbenfrohen Anspielen, 
einem leckeren Mittagessen und kreativen Vertiefungen 
lernten die Kinder diese alte Geschichte von Gottes 
Rettungsaktion mit neuen Augen zu sehen. Sie entdeckten 
spannende Parallelen zwischen der Zeit in der Arche und 
den Erfahrungen, die wir heute während des Lockdowns 
oder in Zeiten, in denen das Wetter verrücktspielt, machen 
können.    
 
 
 
 
 

     
Der Zweig vom Olivenbaum im 
Schnabel der Taube und das 
Versprechen Gottes, immer bei uns 
Menschen zu sein, verbindet uns über 
die Zeiten hinweg zu einer großen 

Bunter Kinderbibeltag unterm 
Regenbogen 
30 Kinder waren am Montag, 16. Januar, 
rund ums Evangelische Gemeindehaus 
in Baienfurt, unterwegs unterm Regen-
bogen. 

Die Stimmung aller Beteiligten war sonnig, bei wolken-
losem Himmel, auch wenn das Wetter – ganz passend 
zur Geschichte von der Arche Noah – eher durchwach-
sen war. Die vielen überdachten Außenbereiche machten 
einen rundum gelungenen Kinderbibeltag trotzdem gut 
möglich. 

Unter folgender Telefonnummer können Sie eine Kurz-Andacht (60 
Sekunden) von Pfarrer Martin Schöberl zum aktuellen Wochenspruch 
hören: 0751/20222223 
 

      --- 

Gottesdienst für Zuhause 
Unsere Gottesdienste aus der Kirche können in Echtzeit von zu Hause 
aus mitgefeiert werden. Den jeweiligen Link dazu finden Sie auf unserer 
Homepage www.evangelisch-baienfurt-baindt.de. Der Gottesdienst 
bleibt dann für 72 Stunden über unseren YouTube- Kanal abrufbar. 
 

      ---  
 
 
 

Bunter Kinderbibeltag unterm Regenbogen 
30 Kinder waren am Montag, 16. Januar, rund ums Evangelische 
Gemeindehaus in Baienfurt, unterwegs unterm Regenbogen.  
Die Stimmung aller Beteiligten war sonnig, bei wolkenlosem Himmel, 
auch wenn das Wetter – ganz passend zur Geschichte von der Arche 
Noah – eher durchwachsen war. Die vielen überdachten Außenbereiche 
machten einen rundum gelungenen Kinderbibeltag trotzdem gut möglich.  

 
 

Mit mutmachenden Liedern, farbenfrohen Anspielen, 
einem leckeren Mittagessen und kreativen Vertiefungen 
lernten die Kinder diese alte Geschichte von Gottes 
Rettungsaktion mit neuen Augen zu sehen. Sie entdeckten 
spannende Parallelen zwischen der Zeit in der Arche und 
den Erfahrungen, die wir heute während des Lockdowns 
oder in Zeiten, in denen das Wetter verrücktspielt, machen 
können.    
 
 
 
 
 

     
Der Zweig vom Olivenbaum im 
Schnabel der Taube und das 
Versprechen Gottes, immer bei uns 
Menschen zu sein, verbindet uns über 
die Zeiten hinweg zu einer großen 

Mit mutmachenden Liedern, farben-
frohen Anspielen, einem leckeren 
Mittagessen und kreativen Vertiefun-
gen lernten die Kinder diese alte Ge-
schichte von Gottes Rettungsaktion 
mit neuen Augen zu sehen. Sie ent-
deckten spannende Parallelen zwi-
schen der Zeit in der Arche und den 

Erfahrungen, die wir heute während des Lockdowns oder 
in Zeiten, in denen das Wetter verrücktspielt, machen 
können.   
Der Zweig vom Olivenbaum  

Unter folgender Telefonnummer können Sie eine Kurz-Andacht (60 
Sekunden) von Pfarrer Martin Schöberl zum aktuellen Wochenspruch 
hören: 0751/20222223 
 

      --- 

Gottesdienst für Zuhause 
Unsere Gottesdienste aus der Kirche können in Echtzeit von zu Hause 
aus mitgefeiert werden. Den jeweiligen Link dazu finden Sie auf unserer 
Homepage www.evangelisch-baienfurt-baindt.de. Der Gottesdienst 
bleibt dann für 72 Stunden über unseren YouTube- Kanal abrufbar. 
 

      ---  
 
 
 

Bunter Kinderbibeltag unterm Regenbogen 
30 Kinder waren am Montag, 16. Januar, rund ums Evangelische 
Gemeindehaus in Baienfurt, unterwegs unterm Regenbogen.  
Die Stimmung aller Beteiligten war sonnig, bei wolkenlosem Himmel, 
auch wenn das Wetter – ganz passend zur Geschichte von der Arche 
Noah – eher durchwachsen war. Die vielen überdachten Außenbereiche 
machten einen rundum gelungenen Kinderbibeltag trotzdem gut möglich.  

 
 

Mit mutmachenden Liedern, farbenfrohen Anspielen, 
einem leckeren Mittagessen und kreativen Vertiefungen 
lernten die Kinder diese alte Geschichte von Gottes 
Rettungsaktion mit neuen Augen zu sehen. Sie entdeckten 
spannende Parallelen zwischen der Zeit in der Arche und 
den Erfahrungen, die wir heute während des Lockdowns 
oder in Zeiten, in denen das Wetter verrücktspielt, machen 
können.    
 
 
 
 
 

     
Der Zweig vom Olivenbaum im 
Schnabel der Taube und das 
Versprechen Gottes, immer bei uns 
Menschen zu sein, verbindet uns über 
die Zeiten hinweg zu einer großen 

im Schnabel der Taube und das 
Versprechen Gottes, immer bei 
uns Menschen zu sein, verbindet 
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uns über die Zeiten hinweg zu einer großen Gemeinschaft, 
in der wir nie allein im Leben unterwegs sein müssen. 

Gemeinschaft, in der wir nie allein im Leben unterwegs sein müssen. 
Allen Mitarbeiterinnen, die diesen Tag durch ihren engagierten und kreativen Einsatz 
möglich gemacht haben, ein  

herzliches Dankeschön!  
Es hat riesigen Spaß mit euch gemacht und ich 
freu mich schon aufs nächste Mal. 

                                                                                                                                                                     
Martin Schöberl, Pfarrer 
 

Allen Mitarbeiterin-
nen, die diesen Tag 
durch ihren enga-
gierten und kreati-
ven Einsatz mög-
l ich gemacht 
haben, ein herzli-
ches Dankeschön! 
Es hat riesigen 

Spaß mit euch gemacht und ich freu mich schon aufs 
nächste Mal. 
Martin Schöberl, Pfarrer 

_________________________

Achtung neuer Treffpunkt während 
der Pandemie im Gemeindehaus 
BAIENFURT im Öschweg 30 
Wir beginnen – wenn nichts ande-

res angegeben ist – um 8.30 Uhr, Ende gegen 11.30 Uhr. 
Der Kostenbeitrag beträgt in der Regel € 5,50; Material 
nach Verbrauch 
August 2021 
30.8. Sommerferien 
September 2021 
6.9. Sommerferien 
13.9. Walter Feil:  Fantasieblumen -  Aquarell und 

Filzstift 
20.9. Kurt Drescher:  Foto-Tipps -  Farbe oder Schwarz-

Weiß? 
27.9. Peter Götze:  Schrankenloser Umgang mit Was-

ser und Farbe!  Aquarell 
Anmeldungen bitte immer bis spätestens 4 Tage vor 
dem Termin 
Helga Kaminski Petra Neumann-Sprink Ursula Thoma
Tel. : 07502-4103 Tel. : 0751-52501 Tel.: 0751-59316
b.h.kaminski@gmx.de p.neumann.sprink@gmx.de
 _________________________

Christliche Brüdergemeinde 
Baienfurt (Baptisten) e.V.
Baindter Str. 11, 88255 Baienfurt
Homepage: www.baptisten-baienfurt.de
E-Mail: info@baptisten-baienfurt.de

Unsere Gottesdienste sind offen für Besucher und finden 
sonntags um 10 Uhr  statt. Die regelmäßigen Veranstal-
tungen finden, sofern diese derzeit möglich sind, unter 
Einhaltung der aktuell geltenden Hygieneauflagen statt. 
Weitere Veranstaltungen werden auf der Homepage der 
Gemeinde angekündigt. 
Aufgrund der derzeit limitierten Teilnehmeranzahl wird 
um eine Voranmeldung auf der Homepage der Brüder-
gemeinde bis freitags 18 Uhr gebeten. 
  
  
  
  
 

 

Vereinsnachrichten

2.Runde Bezirkspokal 
SV Haisterkirch - 
SV Baindt 4:6 n.E.  2:2 (0:1)
Nur drei Tage nach dem 2:0-Sieg im Auf-
taktspiel, traf der SVB in der 2.Runde des 

Bezirkspokals erneut auf den SV aus Haisterkirch, wobei 
es jedoch einige personelle Veränderungen gab. Für den 
verhinderten Trainer Bernd Filzinger standen Timo Geg-
gier, Trainer der zweiten Mannschaft, und Armin Lauriola, 
Sportdirektor, an der Seitenlinie und die Urlauber Saile, 
Spohn und Dantona wurden durch Schimanowski, Szeibel 
und Walser ersetzt.  
Doch diese Änderungen schienen den SVB in keiner Weise 
zu stören. Es war noch nicht mal eine Minute gespielt, da 
fiel Jonathan Dischl der Ball nach einem Kopfballduell vor 
die Füße. Dischl machte sich auf in Richtung Sechzehner, 
hatte kaum Anspielmöglichkeiten und zog einfach mal ab. 
Sein Schuss schlug trocken im linken unteren Eck ein - 0:1 
für den SVB. Nach diesem wichtigen frühen Führungstor 
dominierten die Baindter das Spiel vor allem durch eige-
nen Ballbesitz, wurden jedoch zunehmend von der har-
ten Gangart der Haisterkicher entnervt. Dennoch hatte 
der SVB weiterhin aussichtsreiche Gelegenheiten, um auf 
0:2 zu erhöhen. Walsers Abschluss an der Strafraum-
kante wurde vom Torwart noch mit den Fingerspitzen 
um den Pfosten gelenkt und auch Jan Fischer scheiterte 
gut zehn Minuten später nach einem schönen Dribbling 
am SVH-Schlussmann. In einem immer hitziger werden-
den Spiel ließen sich auch die Baindter immer wieder zu 
Fehlern und Sticheleien hinreißen, schafften es jedoch 
ungefährdet mit einer knappen Führung in die Halbzeit-
pause zu gehen.  
In der zweiten Halbzeit stellte das „neue“ Trainergespann 
taktisch um und schaffte es so, mehr Ruhe in das Baindter 
Ballbesitzspiel zu bekommen. Auch die Baindter Offen-
sive wurde jetzt deutlich mutiger und erspielte sich gute 
Torchancen. Vor allem der eingewechselte Philipp Kneisl 
brachte dabei frischen Wind. Ein Schlenzerversuch wurde 
vom Torwart pariert und seine tolle Vorarbeit auf Walser, 
konnte dieser nicht im Tor unterbringen. Doch nur weni-
ge Minuten später sollte das Zusammenspiel der beiden 
besser klappen. Kneisl setzte sich im Mittelfeld energisch 
durch und steckte den Ball herausragend auf den einge-
laufenen Walser durch. Dieser behielt im Abschluss die 
Ruhe und schob den Ball zum verdienten 0:2 ins Netz. Der 
SVH hatte sich bis zu diesem Zeitpunkt noch keine nen-
nenswerte Chance erspielen können und so lehnten sich 
die Baindter zunehmend zurück und verließen sich auf 
diese, eigentlich, komfortable Führung. Eine Viertelstun-
de vor Schluss war, nach Abstimmungsproblemen in der 
Baindter Defensive, jedoch Matt im Rückraum plötzlich 
völlig frei und schob zum Anschlusstreffer ein. Mit ihren 
Fans im Rücken drückte der SVH jetzt auf den Ausgleich. 
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Die Baindter Souveränität nahm mit Minute zu Minute ab 
und zwei Minuten vor Schluss war es erneut Matt, der, 
nach einer schönen Flanke auf den zweiten Pfosten, den 
Ball ins Tor schoss. Bis zum Abpfiff der regulären Spielzeit 
blieb es beim 2:2 und so ging es nach 90 Minuten direkt 
ins Elfmeterschießen, wobei der SVH nach diesem Come-
back nun eventuell einen psychologischen Vorteil hatte.  
Bretz vom SVH und Philipp Thoma vom SVB trafen zu 
Beginn beide ihre Elfmeter. Der zweite Schütze der Gast-
geber schob den Ball in Richtung linkes Eck, jedoch tauch-
te Luca Wetzel rechtzeitig ab und parierte den Ball. Nico 
Geggier brachte den SVB im Anschluss in Führung. Und 
auch der dritte Schütze der Haisterkicher zeigte Nerven; 
Steiner jagte den Ball über die Querlatte. Sowohl Jan Fi-
scher als auch Kevin Matt konnten im Anschluss ihre Elf-
meter verwandeln und so hatte Jannik Küchler als vierter 
Baindter Schütze die Entscheidung auf dem Fuß. Nach 
verzögertem Anlauf schob er den Ball ins linke untere Eck 
und ließ die Baindter Mannschaft über den Einzug in die 
3.Bezirkspokalrunde jubeln.  
 
Jahreshauptversammlung der Fußballabteilung  
Einladung 
Die  Abteilung Fußball  des SV Baindt lädt alle Mitglie-
der, Freunde und Gönner recht herzlich zur jährlichen 
Jahreshauptversammlung  der Fußballabteilung am 
Donnerstag, 16.September 2021  um  20.30 Uhr  in die 
Schenk-Konrad-Halle ein. Der Einlass findet unter Beach-
tung der 3-G-Regelungen statt. Das Tragen einer FFP 2 
- oder medizinischen Maske ist Pflicht. Am Platz darf die 
Maske abgelegt werden. 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 
1.  Begrüßung  
2.  Berichte  aus den verschiedenen Bereichen 
 - Jugendfußball 
 - Aktive Mannschaft 
 - Frauenfußball 
 - AH 
 - Kassenbericht 
3.  Entlastung  der Abteilungsleitung 
4.  Wahlen  
 - Abteilungsleiter 
 - stellvertr. Abteilungsleiter 
 - Leiter Aktive 
 - Jugendleiter 
 - Kassier 
5.  Verschiedenes  
Über ein zahlreiches Erscheinen würde sich die Abtei-
lungsleitung sehr freuen. 
Die Abteilungsleitung 
  

„Aktive trainieren Jugend“  
Mini-WM 

Dann bist du bei uns goldrichtig 
Sollte es noch Fragen geben: 0171 5245826 

oder 0179 8129325 
 
Frauenfußball 
Baindter Frauen starten erfolgreich in den Pokalwett-
bewerb 
TSV Grünkraut – SV Baindt  1:2 
Ersatzgeschwächt, aber hochmotiviert starteten die 
Baindter Frauen in ihr erstes Pflichtspiel der Saison. Und 
so fiel auch bereits in der 2. Minute ein herrliches Tor 
durch einen 25m Schuss von Tami oben rechts ins Eck. 
Im weiteren Verlauf waren die Baindterinnen insbeson-

dere im Mittelfeld hoch überlegen, spielten immer wieder 
unsere Stürmerinnen geschickt an und erarbeiteten sich 
so in den ersten 30 Minuten einige hochkarätige Chan-
cen durch Viola und Lara. Da diese jedoch nicht genutzt 
wurden, nutzten die Gegnerinnen ein Missverständnis in 
der Baindter Hintermannschaft aus und erzielten den 
überraschenden Ausgleich. Doch die Baindter Frauen lie-
ßen sich nicht beirren und nur vier Minuten später folgte 
die Antwort von Viola, ebenfalls aus 20m, in Form einer 
herrlichen ‚Bogenlampe‘ über die gegnerische Torfrau 
hinweg. Doch danach kamen die Grünkrauterinnen stär-
ker auf und insbesondere in der zweiten Halbzeit kamen 
sie einige Male hinter unsere hochstehende Abwehrreihe, 
doch unsere Torfrau Sarah war stets zur Stelle. Es war 
nun ein ausgeglichenes Spiel in dem die Baindterinnen 
noch einige Male die pfeilschnelle Viola auf der Außen-
bahn schickten, doch leider wurde fast jede Aktion als 
Abseits gewertet, so dass nur noch wenige zählbare gute 
Chancen u.a. durch Ramona und Lisa heraussprangen. 
Am Ende ein verdienter Sieg, der aufgrund der ausgelas-
senen Chancen zum Anfang spannender war als nötig. 
Es spielten: Sarah Lins (T), Tasja Kränkle, Marina Lutz, 
Lena Schäfer, Emma Schaumann, Tamara Sperle, Ma-
riella Pedrazzoli, Lara Herde, Lisa Meschenmoser, Viola 
Zanutta, Ramona Schnell, Lina Bentele. 
 
Geglückte Revanche 
TSV Eschach II - SV Baindt  2:5 (1:3)  
Am Sonntagmittag reiste der SV Baindt, mit zwei wichti-
gen Siegen gegen den SV Haisterkich im Gepäck, nach 
Eschach und wollte sich dort für die letzte Saison revan-
chieren. Denn: in der letzten Partie vor dem corona-be-
dingten Abbruch der vergangenen Kreisligasaison verlor 
der SVB nach einer enttäuschenden Leistung mit 1:2 ge-
gen den TSV Eschach II. Trainer Filzinger war für das Spiel 
wieder zurück an der Seitenlinie und berief seinen Co-Trai-
ner Michael Gauder als Torwart in die Startelf, welcher den 
angeschlagenen Luca Wetzel ersetzte. Für die Urlauber 
Brugger und Geggier rotierten die Urlaubs-Rückkehrer 
Saile und Dantona zurück in die erste Elf.  
Der SVB übernahm ab der ersten Minute die Spielkon-
trolle und schnürte die Gäste in der eigenen Hälfte ein. 
Wie in der vergangenen Woche gegen den SVH, gab es 
auch in diesem Spiel ein Tor mit großer Aufregung. Nach 
einer Abseitsstellung passte der Torwart den Ball in die 
Spielfeldmitte, wobei Dantona den Ball abfing und zur 
Führung ins leere Tor einschob. Die Eschacher protes-
tierten, dass der Pass gar nicht als ausgeführter Freis-
toß gedacht war - der Ball war jedoch freigegeben und 
die Führung hatte dementsprechend Bestand. Die Gäste 
zeigten jedoch im Anschluss, dass sie auch durch gutes 
Kombinationsspiel zum Torerfolg kommen können. Nach 
einem schönen Vertikalpass von Saile auf Dischl, schick-
te dieser den startenden Konstantin Knisel auf die Reise. 
Knisel leiß seinen Vertediger hinter sich und schob in der 
13.Minute überlegt zum 0:2 ein. In der Folge schalteten die 
Baindter einen Gang zurück und wurden nur drei Minuten 
später, durch einen Kofpballtreffer von Böning, wieder 
darauf aufmerksam gemacht, mehr zu investieren. Der 
SVB drückte jetzt auf das dritte Tor und ließ zahlreiche 
gute Möglichkeiten aus. In der 32.Minute war es dann 
erneut Knisel, der mit einem schönen Distanzschuss aus 
halbrechter Position, die Offensivbemühungen der Gäste 
belohnte. Bis zur Halbzeit hätten die Baindter den Spiel-
stand noch deutlich klarer gestalten können, scheiterten 
jedoch im Falle von Dennis Schimanoswki entweder an 
der Latte oder im Falle von Lukas Walser an sich selbst.  
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In der zweiten Halbzeit wollte der SVB dann aber nach-
legen und endlich für klare Verhältnisse sorgen. In der 
50.Minute chippte Saile den Ball sehenswert in den Lauf 
von Dischl, welcher sich im Zweikampf entscheidend 
durchsetzte und auf 1:4 stellte. Nur fünf Minuten später 
war es erneut Dischl, der sich gut über rechts durchsetzte 
und den Ball in den Strafraum brachte. Dort verlängerte 
Walser das Leder auf den zweiten Pfosten, wo bereits der 
mitgelaufene Außenverteidiger Jan Fischer lauerte und 
eiskalt zum 1:5 einschob. Mit dieser beruhigenden Führung 
im Rücken verwaltete der SVB bei einsetzendem Regen 
das Ergebnis ohne Probleme, konnte sich jedoch nicht 
mehr die Fülle an Großchancen wie in der ersten Halbzeit 
erspielen. Zehn Minuten vor dem Schlusspfiff gelang den 
Gastgebern dann noch das 2:5, der zweite Saisonsieg des 
SVB geriet jedoch nicht mehr in Gefahr.  
Der SV Baindt startet somit ideal in die neue Saison und 
konnte gegen beide Teams gewinnen, gegen die man in 
der letzten Saison noch verloren hatte. Am kommenden 
Sonntag gilt es nun gegen den unangenehmen Gegner 
aus Wilhelmsdorf diesen guten Saisonstart zu bestätigen.  

SV Weingarten II - SV Baindt II  2:1 (0:0)  
Die zweite Mannschaft des SV Baindts war bereits am 
Samstagabend zu Gast beim SV Weingarten II, wobei 
beide Mannschaften zum Favoritenkreis der Kreisliga 
B2 gehören. Die erste Halbzeit war jedoch ziemlich er-
eignisarm und vor allem von abwartenden Aktionen ge-
prägt - keines der beiden Teams wollte den ersten Fehler 
machen. Glück hatten die Gäste, dass der Schiedsrichter 
nach einem Foul von Kai Kaspar nicht auf Strafstoß für 
den SVW II entschied. Auch in der zweiten Halbzeit hat-
ten die Baindter deutlich mehr Spielanteile, konnten diese 
jedoch nicht effizient in gefährliche Torchancen umwan-
deln. Die erfahreneren Gastgeber gingen hingegen nach 
einer guten Stunde mit 1:0 in Führung und erhöhten nach 
10 Minuten sogar auf 2:0. Die „Zweite“ wurde nach die-
sem bitteren Rückstand deutlich offensiver und der ein-
gewechselte Julian Keppeler vergab zweimal aussichts-
reich vor dem Tor. In der Schlussminute fiel der Ball dann 
dem aufgerückten Innenverteidiger Patrick Späth vor die 
Füße, welcher aus kurzer Distanz zum Anschlusstreffer 
einschob. Die Zeit reichte am Ende aber nicht mehr, um 
wenigstens noch ein Remis zu erzwingen und so musste 
man mit einer vermeidbaren Derbyniederlage den Weg 
zurück nach Baindt antreten.  

Vorschau:  
Sonntag, 29.08.21 
12.45 Uhr   SV Baindt II - FG 2010 WRZ II 
15.00 Uhr SV Baindt - FG 2010 WRZ 
  

Reitergruppe Baindt
46. Reitturnier in Baindt 
am 28.-29.08.2021 
Am kommenden Wochenende kann nun 
endlich wieder unser Reitturnier durch-
geführt werden. 

Obwohl das Event nicht in gewohntem Umfang stattfin-
den kann, geben wir unser Bestes und freuen uns, Sie auf 
dem Reitgelände begrüßen zu dürfen. 
Für das leibliche Wohl ist natürlich gesorgt. So bleibt die 
Reitturnierküche nicht kalt und auch an beiden Tagen 
dürfen wir Ihnen die leckeren selbstgebackenen Kuchen 
anbieten - gerne auch to go. 

Bitte beachten Sie, dass auf dem Turniergelände die ak-
tuelle Corona Verordnung Baden-Württemberg sowie 
die 3G-Regelung (geimpft, getestet oder genesen) gilt . 
Die Kontaktdaten aller Besucher und Teilnehmer werden 
über die luca-App oder manuell erfasst. 
So hoffen wir auf ein schönes unfallfreies Turnier bei tro-
ckener Witterung. 
Seien Sie unser Gast und lassen Sie es sich gut gehen.   
Für unsere Mitglieder: 
Samstag 28.08. und Sonntag 29.08.2021 
Mitwirkung am Reitturnier gemäß Einteilung 
!! Bitte Kuchenspenden fürs Reitturnier nicht vergessen!! 
Montag 30.08.2021 um 08.30 Uhr 
Zeltabbau und aufräumen 
(Wir bitten um zahlreiches Erscheinen, insbesondere auch 
der Jugendlichen welche Schulferien haben) 
  

Blutreitergruppe
Nachruf 
Die Blutreitergruppe Baindt trauert um ih-
ren Reiterkamerad 
Herrn Anton Elbs 
Anton Elbs war ein Blutreiter, der dem Hl. 

Blut von Weingarten und den Öschprozessionen zu Pferd 
besonders verbunden war. Der Umgang und die Ver-
sorgung seiner Pferde sowie die Verbundenheit mit der 
Schöpfung Gottes waren für ihn die Grundlage für die 
Teilnahme an den jährlich stattfindenden Flurritten. 
Anton hat mit unserer Blutreitergruppe 48 mal am Blutritt 
in Weingarten, 42 mal am Hl. Blutfest in Bad Wurzach, 
10 mal am Georgsfest in Bergatreute und 3 mal am St. 
Georgsritt in Ochsenhausen teilgenommen. 
Für seine Teilnahme wurde er mit der Goldenen Ehrenme-
daille und Urkunde der Stadt Weingarten und der Blutfrei-
tagsgemeinschaft sowie mit der Goldenen Ehren medaille 
der Stadt Bad Wurzach und dem Wallfahrtsausschuss 
ausgezeichnet. 
Anton war ein großer Verehrer des Hl. Blutes und ein hoch 
geschätzter Blutreiter kamerad. 
Für seine Kameradschaft und die Treue zum Hl. Blut wol-
len wir ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
„Das Hl. Blut komme seinem frommen Verehrer im Ster-
ben zu Gute“.   
Für die Blutreitergruppe Baindt im August 2021 
Georg Steinhauser, Gruppenführer 
Werner Elbs, Geschäftsführer 
 

Basar Baindt
Neues vom Basarteam 
Baindt! 

Flohmarkt „Rund ums Kind“ 
25.09.2021 von 10 bis 14 Uhr 

auf dem Schulhof der Klosterwiesenschule Baindt 
Der Flohmarkt findet bei jedem Wetter statt! 
Die Standplatzvergabe beginnt am 16.09.2021 

Weitere Informationen gibt es unter 
www.basar-baindt.de 

 
Schwäbischer Albverein 
OG Weingarten
Wanderung im Donaufelsengarten bei 
Gutenstein 
Treffpunkt, Sonntag 29. August 2021, 8.30 Uhr 
Festplatz Weingarten 

Gehzeit 3,5 - 4,0 Std., 8,5 km, 507 hm, Fahrpreis 12,00 € 
f. Mitglieder 
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Einkehr nach der Wanderung vorgesehen 
Mittelschwere Wanderung mit gemäßigtem Aufstieg 
Festes Schuhwerk, Vesper, Getränke und Stöcke werden 
empfohlen 
Die Wanderung findet nur bei trockenen Wetter statt 
Pandemie bedingt erforderliche Anmeldung bei 
Wanderführer Lothar Rothenbacher, Tel. 07502/7820

Baienfurt-Baindt 

 

     0176 - 45 90 80 40
www.drk-baienfurt-baindt.de

Konto: DE20 6505 0110 0086 6677 66

Verdienstmedaille in Silber 
Unser Präsident Dieter Meschenmoser und unsere Kreis-
bereitschaftsleiterin Cornelia Barth hatten bei den Mit-
gliederehrungen am 31.07.2021 zwei besondere Ehrun-
gen parat: 
Zwei Mitgliedern unserer Bereitschaftsleitung wurde „in 
dankbarer Anerkennung für besondere Verdienste um 
das Deutsche Rote Kreuz im Kreisverband Ravensburg“ 
die Verdienstmedaille in Silber verliehen. 
Elisabeth Rude (Foto) und Janina von Watzdorf wurden 
als Dank für ihren tatkräftigen Einsatz rund um das DRK 
mit dieser besonderen Ehrung ausgezeichnet. 
Wir danken den beiden auch im Namen unserer Bereit-
schaft für ihr unermüdliches Engagement.
 

Elisabeth Rude mit KBLin Cornelia Barth und DRK Prä-
sident Dieter
Meschenmoser

SOZ I A L VERBAND VdK Baden-Württemberg
VdK Fluthilfe 
Spendenaktion für Hochwasserka-
tastrophe in Rheinland-Pfalz und 
Nordrhein-Westfalen. 

Die große Welle der Solidarität zur Unterstützung der Op-
fer der Flutkatastrophe, die durch unser Ehrenamt ging, 
hat uns alle tief berührt und dazu beigetragen, dass der 
Landesverbandsvorsitzende Hans-Josef Hotz die Spen-

denaktion ins Leben berufen hat. Die VdK-Stiftung Ba-
den-Württemberg ermöglicht dem Landesverband Ba-
den-Württemberg, alle Spenden, die unter dem Betreff 
„VdK-Fluthilfe“ auf unserem Konto eingehen, zu bündeln 
und eine große Spendenaktion durchzuführen. 
Der VdK-Ortsverband Weingarten zögerte nicht lan-
ge und hat eine Spende in Höhe von 350 Euro auf das 
Spendenkonto der VdK-Stiftung Baden-Württemberg 
für die Fluthilfe überwiesen.Wir wünschen allen Flutop-
fern alles Gute. 
Ihr VdK OV Weingarten - Karin Maucher Vorsitzende
 

Was sonst noch
 interessiert

DLRG Baienfurt  
Einladung zur Jahreshauptversammlung 
Alle Mitglieder der DLRG Baienfurt sind zu unserer Jah-
reshauptversammlung am Freitag, den 17.09.2021 ab 18:00 
Uhr bei den neuen DLRG Vereinsräumen in der Baind-
ter-Str. 48/1 in Baindt eingeladen. Bei trockener Witterung 
werden wir die Veranstaltung im Freien durchführen, um 
Abstände einzuhalten und ausreichend Frischluft zu ha-
ben. Falls wir die Veranstaltung aufgrund schlechter Wit-
terung im DLRG-Raum durchführen sollten, müssen alle 
Anwesende entweder vollständig gegen Corona geimpft, 
von Corona genesen, oder negativ auf Corona getestet 
sein. 
Tagesordnung (verkürzt): 
 1. Begrüßung durch den Vorsitzenden 
 2. Jahresbericht Leitung Ausbildung 
 3. Jahresbericht Leitung Wasserrettung 
 4. Vorstellung und Beschluss des Haushaltsplanes 2021 
 5. Kassenbericht 
 6. Entlastung der Vorstandschaft 
 7. Wahlen 
 8. Jahresbericht Jugendleiter 
 9. Anträge 
10. Verschiedenes 
11. Schlusswort 
Anträge müssen bis Freitag, den 10.09.2021 schriftlich oder 
per E-Mail bei Rainer Müller eingegangen sein. 
Herzlichst Eure DLRG OG Baienfurt.
 
Technische Werke Schussental 
TWS zählt zu führenden Ökostromanbietern 
Aktuelle Ökostromumfrage bestätigt Trend – Ravensbur-
ger Energieunternehmen setzt seit 13 Jahren konsequent 
auf Ökostrom 
Dass die Technische Werke Schussental GmbH & Co KG 
(TWS) bei Ökostrom bundesweit unter den Spitzenreitern 
ist, bestätigen jetzt die Ergebnisse der 16. Ökostromum-
frage des Branchenmagazins „E&M“: Im Ranking der 
größten Anbieter belegt das Ravensburger Energieunter-
nehmen im Segment Geschäftskunden Platz 8 in Deutsch-
land – gewertet nach Kundenzahl und Absatzmengen. 
Insgesamt beziehen derzeit über 19.000 Kundinnen und 
Kunden der TWS rund 240 Millionen Kilowattstunden 
grünen Strom. „Wir bieten seit unserem Einstieg in den 
Stromvertrieb im Jahr 2008 ausschließlich Ökostrom an 
und sind mittlerweile der führende Anbieter für Ökostrom 
in der Region Oberschwaben/Bodensee“, erklärt Robert 
Sommer, Bereichsleiter Markt der TWS, und fügt an: „Das 
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unterscheidet uns von vielen anderen Unternehmen, bei 
denen Ökostrom mit einem Preisaufschlag extra gebucht 
werden muss.“ twsNaturstrom trägt das ok-Power Siegel, 
das als ein führendes Gütesiegel für Ökostrom gilt. „Das 
Siegel bedeutet, dass unser Ökostrom nicht nur zu 100 
Prozent aus erneuerbaren Energiequellen stammt, son-
dern wir die Energiewende mit unseren Investitionen in 
erneuerbare Energien aktiv und kontinuierlich vorantrei-
ben und nicht an Atom- oder Kohlekraftwerken beteiligt 
sind.“ Der Bereichsleiter bestätigt den in der Umfrage 
festgestellten Trend: „Der Ökostrommarkt wächst lang-
sam, aber stetig. Mehr Dynamik würde guttun, um die 
Energiewende schneller voranzubringen. Das ist dringend 
erforderlich, um die globale Erwärmung abzubremsen.“ 

Erst ein Drittel der Anbieter sind konsequent grün 
Von den rund 1.100 Stromanbietern in Deutschland sind 
erst rund 34 Prozent ausschließliche Naturstromversor-
ger wie die TWS. Einen weiteren Schub für den Ökostrom 
erwartet Robert Sommer durch immer mehr Anlagen, die 
in den nächsten Jahren nach 20 Jahren Betriebszeit aus 
der Förderung nach dem Erneuerbaren-Energien-Ge-
setz fallen. „Dadurch steigen in Deutschland die Mengen 
an regionalem Ökostrom, die nicht mehr über die Börse, 
sondern von den Anlagenbetreibern direkt vermarktet 
werden. Diese Zunahme an direkten Lieferverträgen wird 
noch für viel Bewegung im Ökostrommarkt sorgen.“ 

TWS bindet Kunden in Ausbau der Eigenstromerzeu-
gung aktiv ein   
Die TWS baut für die Versorgung ihrer Kunden nicht nur 
die eigene Erzeugung aus erneuerbaren Quellen weiter 
konsequent aus, sondern hat ihr auch die Möglichkeit 
gegeben, sich daran aktiv zu beteiligen. Über 1.200 Men-
schen haben dies in Form von Genussrechten genutzt. 
„Wir freuen uns über das große Interesse unserer Kun-
dinnen und Kunden an der Energiewende“, erklärt Robert 
Sommer und ergänzt: „Die direkte Beteiligung ist ein Mo-
dul unseres Erfolgs, in Sachen Klimaschutz viel Gewicht 
auf die Straße zu bringen und im bundesweiten wie re-
gionalen Vergleich so gut dazustehen. Und zudem sind 
unsere Produkte auch preislich durchaus wettbewerbs-
fähig – für Privat- wie Gewerbekunden.“ Im vergangenen 
Jahr hat das Unternehmen 83,7 Millionen Kilowattstunden 
Wind- und Solarstrom aus eigenen Erzeugungsanlagen 
und aus Anlagen an denen die TWS beteiligt ist geerntet 
und der Umwelt damit rund 43.414 Tonnen Kohlendioxid 
erspart. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Blitzenreuter Seenplatte – die Natur mit allen Sinnen genießen! 
 
Professionelle Gästeführer zeigen Ihnen die unverwechselbare Natur- und 
Kulturlandschaft mit ihren typischen Moränenhügeln.  
Es werden wieder Führungen angeboten,  

- jeden ersten Samstag im Monat (auch außerplanmäßige Führungen – 
beachten Sie die Hinweise im Mitteilungsblatt oder auf unserer Internetseite) 

- jeden Sonntag (bis Oktober)  
 

Für Kinder bis 14 Jahren sind die Führungen kostenlos, Kinder ab 15 Jahren  
und Erwachsene zahlen 4,00 EUR. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 
Sonntag, 29. August 2021 
Gästeführerin: Marianne Lörcher 
Durch's Moor zur Blumenwiese mit tollen Einblicken und Ausblicken 
 
Das Moor: Ist ein interessanter Lebensraum, mit Hilfe von Torfmoosen wächst das 
Moor 1 - 3 mm im Jahr. 
Auf den Bülten ist Platz für Moosbeeren, Rosmarinheide, Frauenhaarstang und 
Sumpfblutauge. 
Der Wasserschlauch lebt in kleinen Wasseransammlungen und fängt kleine 

Die Blitzenreuter Seenplatte – die Natur mit allen Sin-
nen genießen! 
Professionelle Gästeführer zeigen Ihnen die unverwech-
selbare Natur- und Kulturlandschaft mit ihren typischen 
Moränenhügeln. Es werden wieder Führungen angeboten, 
-  jeden ersten Samstag im Monat (auch außerplanmäßige 

Führungen – beachten Sie die Hinweise im Mitteilungs-
blatt oder auf unserer Internetseite) 

- jeden Sonntag (bis Oktober) 
Für Kinder bis 14 Jahren sind die Führungen kostenlos, 
Kinder ab 15 Jahren und Erwachsene zahlen 4,00 EUR. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Sonntag, 29. August 2021 
Gästeführerin: Marianne Lörcher 
Durch‘s Moor zur Blumenwiese mit tollen Einblicken 
und Ausblicken 
Das Moor: Ist ein interessanter Lebensraum, mit Hilfe von 
Torfmoosen wächst das Moor 1 - 3 mm im Jahr. Auf den 
Bülten ist Platz für Moosbeeren, Rosmarinheide, Frau-
enhaarstrang und Sumpfblutauge. Der Wasserschlauch 
lebt in kleinen Wasseransammlungen und fängt kleine 
Lebewesen mit Hilfe von Fangblasen. 
Gutes Schuhwerk und Mückenschutz sind von Vorteil. 
Die sonntäglichen Führungen beginnen immer um 14:30 
Uhr am Parkplatz beim Häcklerweiher. Der Parkplatz 
am Häcklerweiher liegt an der B 32 zwischen Blitzenreu-
te und Vorsee. 
Wir würden uns freuen, Sie auf dieser Führung begrüßen 
zu dürfen. 
Besuchen Sie unsere Internetseite: www.zwischenschus-
senundseen.de 
Sie brauchen bei der Führung nur dann eine Maske zu 
tragen, wenn der Mindestabstand von 1,5 m nicht ein-
gehalten werden kann
 

Bauernhaus-Museum 
Allgäu-Oberschwaben Wolfegg
Alte Handarbeitstechniken haut-
nah erleben – die „Schwäbische 

Kunkelstube“ zu Gast im Bauernhaus-Museum 
Am Sonntag, 29. August ist erstmals die „Schwäbische 
Kunkelstube“ zu Gast im Bauernhaus-Museum. Rund 
25 Handarbeiter/innen führen von 11-17 Uhr auf dem 
Museumsgelände unterschiedliche traditionelle Hand-
arbeitstechniken vor und sind gerne zum Plausch mit 
interessierten Museumsbesucher/innen bereit. Die Besu-
chenden können den Damen bei ihren Arbeiten über die 
Schulter schauen und erhalten dabei vielleicht so manch‘ 
nützlichen Tipp. 
Kunkelstuben entstanden zu den Zeiten, als es noch kein 
Fernsehen, kein Internet und auch keine großen Kaufhäu-
ser gab. Spinnen, Klöppeln, Häkeln oder Stricken waren 
Arbeiten, die die Frauen auf dem Hof vor allem abends 
und im Winter ausführten, wenn die Feldarbeit ruhte. Die 
Spinn- oder Kunkelstuben, in den sich die Frauen zur ge-
meinsamen Arbeit und zum Plausch regelmäßig trafen, 
bildeten einen wichtigen Dreh- und Angelpunkt in der 
dörflichen Gemeinschaft. Hier wurden Neuigkeiten aus-
getauscht, Pläne und Intrigen ‚gesponnen‘ und Netzwerke 
geknüpft. So manche Heirat verdankte ihr Zustandekom-
men der Kunkelstube. 
Die Mitglieder der „Schwäbischen Kunkelstube“ halten 
diese alte Tradition lebendig – mit monatlichen Treffen, 
die normalerweise regelmäßig im Schwäbischen Bauern-
hofmuseum Illerbeuren stattfinden. „Da ein Treffen von 
25 Teilnehmenden in der Pandemie in Illerbeuren platzbe-
dingt leider nicht möglich ist, ist es uns ein Anliegen, dem 
alten Brauch im Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwa-
ben Wolfegg für den Rest dieser Saison eine Heimat 
zu geben!“, so die Museumsleiterin Tanja Kreutzer: „Das 
freut uns umso mehr, als es unser Museumsgeschehen 
belebt und unseren Besuchenden die Möglichkeit gibt, 
beim sprichwörtlichen „Blick über die Schulter“ und beim 
Plausch mit den Damen viel Wissenswertes rund um die 
uralten Kulturtechniken der Handarbeit zu erfahren.“ 
Jeden letzten Sonntag im Monat werden die Handar-
beiterinnen fortan in Wolfegg zu Gast sein. Bei schönem 
Wetter siedelt sich die Kunkelstube im Bereich vor der 
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Linde beim „Lädele“ an. Bei schlechtem Wetter finden 
die Vorführungen in der Stallscheuer Richlisreute statt. 
Fragen sind ausdrücklich erwünscht. 
 

Islandfreunde 
und -züchter 
Oberschwaben e.V. 
Der IPFZ Oberschwaben 
e.V. gratuliert  
Alena Bucher 
mit ihrem Pferd 
Sesar frá Hítarnesi 
ganz herzlich zur Deut-
schen Meisterin 2021 in 
der Geländeprüfung auf 
der Deutschen Islandpfer-
de Jugendmeisterschaft 
(DJIM) in Kassel.

gez. Michaela Bucher 
Jugendwart IPFZ Oberschwaben 
 

Herbstbörse 
am Samstag 

16.10.2021 
Sirgensteinhalle Vogt 
11:00 Uhr bis 13:00 Uhr

 

Homepage: kleiderboersevogt.beepworld.de

Angeboten wird gut erhaltene Herbst- und Winterbekleidung, Damen- und 
Herrenbekleidung, Spielsachen, Kinderwagen, Kinder-Autositze, Kinderski 
und Skischuhe, „alles was rollt“, gebrauchte Tupperware usw.

Verkauf von Kaffee, Getränken, Brezeln 
und leckeren Kuchen (auch zum Mitnehmen)

15% des Verkaufserlöses sind für alle Vogter Kindergärten sowie die 
Kernzeitbetreuung der Vogter Grundschule bestimmt.

Tel. Nummernvergabe für ALLE ab 20.09.2021   

Helfen: 
Jeder Helfer bekommt GARANTIERT eine Nr. und darf am Vorverkauf teilnehmen. 
Vorverkauf nur für Helfer von  8:30- 9:30 Uhr in der Sirgensteinhalle in Vogt.
Helfer bitte melden bei Daniela Leuter, Tel. 0151 15647111 (9-19 Uhr)

Verkaufen:      max. 50 Teile gesamt, d.h. 45 Teile + 5 Paar Schuhe 
        
Kunden -Nr. 01 –   45:  Steffi Schupp, (9-14:30 Uhr) Tel. 07529 974341                                                    
Kunden-Nr. 46 –  90:    Christine Ströbele (15-19 Uhr) Tel. 07529 911123    
                        
Damenbekleidung und Umstandsmode, Tupperware:
Damen Nr. 501 – 520:  Steffi Schupp, (9-14:30 Uhr) Tel. 07529 974341 (max. 20 Teile)
Damen Nr. 521 – 540:  Christine Ströbele (15-19 Uhr) Tel. 07529 911123 (max. 20 Teile)

Herrenkleidung: max. 10 Teile, keine Schuhe
Herren Nr. 901 – 910:  Steffi Schupp, (9-14:30 Uhr) Tel. 07529 974341 (max. 10 Teile)
Herren Nr. 911 – 920:  Christine Ströbele (15-19 Uhr) Tel. 07529 911123 (max. 10 Teile)
                    
Warenannahme:    Freitag von 17:00 - 18:30 Uhr 
Achtung! Samstag KEINE Warenannahme
Warenrückgabe:    Samstag 16:30 – 17:00 Uhr

  (nur Kindersachen, Damen und Herren separat)

(unter Vorbehalt, aktuelle Infos 
wg. Corona auf der Homepage)

(unter Vorbehalt, aktuelle Infos wg. Corona auf der Home-
page)  
Sirgensteinhalle Vogt, 11:00 Uhr bis 13:00 Uhr  
Angeboten wird gut erhaltene Herbst- und Winterbe-
kleidung, Damen- und Herrenbekleidung, Spielsachen, 
Kinderwagen, Kinder-Autositze, Kinderski und Skischuhe, 
„alles was rollt“, gebrauchte Tupperware usw. 
Verkauf von Kaffee, Getränken, Brezeln und leckeren Ku-
chen (auch zum Mitnehmen) 
15% des Verkaufserlöses sind für alle Vogter Kinder-
gärten sowie die Kernzeitbetreuung der Vogter Grund-
schule bestimmt. 
Tel. Nummernvergabe für ALLE ab 20.09.2021 
Helfen: 
Jeder Helfer bekommt GARANTIERT eine Nr. und darf 
am Vorverkauf teilnehmen. 
Vorverkauf  nur   für  Helfer  von  8:30- 9:30 Uhr  in der 
Sirgensteinhalle in Vogt. 
Helfer bitte melden bei Daniela Leuter, Tel. 0151 15647111  
(9-19 Uhr) 
Verkaufen: max. 50 Teile gesamt, d.h. 45 Teile + 5 Paar 
Schuhe 
(nur Kindersachen, Damen und Herren separat) 
Kunden -Nr. 01 –  45:  
Steffi Schupp, (9-14:30 Uhr) Tel. 07529 974341 
Kunden-Nr. 46 – 90:   
Christine Ströbele (15-19 Uhr) Tel. 07529 911123 
  
Damenbekleidung und Umstandsmode, Tupperware: 
Damen Nr. 501 – 520:  
Steffi Schupp, (9-14:30 Uhr) Tel. 07529 974341 (max. 20 
Teile) 
Damen   Nr.  521  –   540:  
Christine Ströbele (15-19 Uhr) Tel. 07529 911123 (max. 20 
Teile) 
Herrenkleidung:  max. 10 Teile, keine Schuhe 
Herren Nr. 901 – 910:  

Steffi Schupp, (9-14:30 Uhr) Tel. 07529 974341 (max. 10 
Teile) 
Herren   Nr.  911  –   920:  
Christine Ströbele (15-19 Uhr) Tel. 07529 911123 (max. 10 
Teile)   
Warenannahme: Freitag von 17:00 - 18:30 Uhr Ach-
tung! Samstag KEINE Warenannahme Warenrückgabe: 
Samstag 16:30 – 17:00 Uhr 
Homepage: kleiderboersevogt.beepworld.de

Deutsches Rotes Kreuz 
Die Bergwacht ist dort, wo kein Fahrzeug mehr hin-
kommt 
Wo die Bergwacht zu finden ist, vermutet man auch hohe 
Berge. Aber es reichen durchaus prägnante Hügel, Tobel 
und viel Natur. Von alldem hat die Region Oberschwa-
ben-Bodensee zuhauf zu bieten. Gerät in dieser Regi-
on jemand in unwegsamem Gelände in eine Notsitua-
tion, ist die Bergwacht Ravensburg gefragt, die an den 
DRK-Kreisverband Ravensburg angegliedert ist. Einige 
Kameraden berichten über ihre Einsätze, über das Trai-
ning und den Zusammenhalt. 
Interesse an Natur und Technik 
„Wir sind dort, wo der Rettungsdienst nicht mehr hin-
kommt“, sagt Michael Hoferer von der DRK-Bergwacht. 
Ein ATV-Fahrzeug – eine Art Quad – gehört zu ihrer Aus-
stattung und bringt sie möglichst nahe zu entlegenen 
Einsatzorten. Wer sich bei der Bergwacht engagiert, ist 
gerne in der Natur und das bei Wind und Wetter. Leiter 
Markus Mayer schildert die Art der Einsätze: etwa der 
Sturz eines Mountainbikers im Lauratal, die Rettung eines 
Waldarbeiters, die Bergung eines Paragliders aus den 
Bäumen oder die Versorgung eines erschöpften Seniors 
in einem Tobel. Das ATV lässt sich zum Raupenfahrzeug 
umbauen: hilfreich zum Beispiel auch im Winter, wenn 
etwa im Schnee eingeschlossene Autofahrer versorgt 
werden müssen. Ungefähr einmal im Monat müssen sie 
zu einem Notfall ausrücken – in der Regel geschieht dies 
mit bis zu fünf Leuten. 

Jederzeit mit Rettungswagen, ATV-Fahrzeug und Ret-
tungs-Rucksäcken zum Einsatz bereit: vier der 23 Aktiven 
von der Bergwacht Ravensburg: (v.r.) Michael Hoferer, 
Markus Mayer (Leiter), Daniel da Silva (stv. Leiter) und 
Anwärter Daniel Naumann.

Regelmäßiges Training und körperliche Fitness 
„Spätestens wenn man zu viert eine Person mit 80 Kilo-
gramm über 500 Meter schleppen muss, dann weiß man, 
wie anstrengend solche Einsätze sein können“, schildern 
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die Einsatzkräfte. Zumal noch das Gewicht der Trage 
hinzukommt und das der Rucksäcke mit der technischen 
und medizinischen Ausstattung, die gut und gerne 20 
Kilogramm wiegen. In steilem Gelände, wie dem ausge-
prägten Tobelgebiet in Oberschwaben, kann es vorkom-
men, dass die Bergwachtler mit Seil sichern müssen: die 
verunfallte Person und auch sich selbst. Die Kunst des 
Kletterns ist bei der Bergwacht daher auch in vermeint-
lich flacherem Land unentbehrlich und muss in der Aus-
bildung gelernt werden. Fit machen sich die Einsatzkräfte 
durch regelmäßiges Training. „Jeden zweiten Dienstag 
heißt es: raus in die Natur,“ erklärt Daniel Naumann, einer 
der Bergwacht-Anwärter. 23 Aktive zählt die Bergwacht 
Ravensburg derzeit, sieben von ihnen sind teils schon 
lange ausgebildet. 

Regelmäßiges Training im unwegsamen Gelände macht 
die Aktiven von der Bergwacht Ravensburg fit für die 
schwierigen Einsätze, zu denen sie gerufen werden. Fo-
tos: DRK 
 
Alle Situationen sind einzigartig 
Jeder Notfall ist anders. Gemeinsam ist aber allen, dass 
sie viel Wissen und Übung erfordern. „Die Ausbildung hat 
die Schwerpunkte Natur, Medizin und Technik“, schildert 
Daniel da Silva, der stellvertretende Leiter der Bergwacht. 
„Naturschutz, alpine Gefahren, Orientierung etwa mit dem 
Kompass gehören zu den Prüfungseinheiten“, ergänzt 
Naumann. Wer einen Knoten 50 Mal gemacht hat, kann 
ihn zwar. Für Einsätze unter Stress muss er aber 700 Mal 
geübt sein. Die Symbolik gilt auch für andere Abläufe. 
Für die schnelle Erstversorgung ist in unwegsamen und 
unübersichtlichen Gelände oft instinktives Handeln wich-
tig. Blindes Vertrauen und absolute Verlässlichkeit sind 
unerlässlich. 
Aus Naturschutz entstanden 
Die Bergwacht ist ursprünglich aus dem Naturschutz 
geboren. Der Hintergrund war, Edelweiß und Co vor den 
zunehmenden Wanderern zu schützen. Mayer und seine 
Kameraden bewundern die DRK-Senioren für ihr umfas-
sendes Wissen von Naturzusammenhängen. Die Senio-
ren waren es auch, die die Hütte in Ebnit in Vorarlberg im 
Jahre 1957 aufgebaut haben. Sie dient als Trainingsheim, 
aber auch als DRK-Erholungsheim. Bei aller Passion sind 
Einsätze, die Totenbergungen miteinschließen können, 
auch belastend. Zusammen mit dem Training erfordern 
sie einen sehr hohen Zeitaufwand: Allein Leiter Markus 
Mayer kommt auf 1500 bis 1700 ehrenamtliche Stunden 

pro Jahr. Neben Beruf und Familie wohlbemerkt. Erho-
lung aber auch die Pflege der Kameradschaft in einer 
schöngelegenen Hütte mitten in der alpinen Natur sind 
zwischendurch also willkommen. 
Informationen DRK-Bergwacht:  
Die Ausbildung bei der DRK-Bergwacht dauert zwei bis 
drei Jahre. Die Ausbildung teilt sich in mehrere Bereiche 
(u. a. Bergrettung Sommer, Bergrettung Winter, Höhen-
rettung, Luftrettung). 
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Tour de Vielfalt – Wir leben Gemeinschaft 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
sehr geehrte Freunde des Sports in Baden-Württemberg, 
 
nach einer langen Zeit des Stillstands kann mittlerweile wieder Sport im Verein 
stattfinden; nach einer Zeit, in der Sport nur allein, individuell stattfinden konnte, 
ist die Rückkehr zum Vereinssport endlich wieder möglich. Es ist noch längst 
nicht alles, wie es war. Dennoch bin ich froh über den Status Quo und 
zuversichtlich, was die nahe und ferne Zukunft angeht: Der organisierte Sport 
trägt viel dazu bei, dass wir alle gemeinsam den Weg zu einer neuen Normalität 
mit allen Möglichkeiten finden. 
 
Für passionierte Vereinssportler:innen steht eines längst fest: Sport im Verein ist 
so viel mehr als reines Sporttreiben. Sport im Verein bietet Heimat. Sport im 
Verein steht für Gemeinschaft und Vielfalt – für jene Gemeinschaft, die wir alle 
so lange schmerzlich vermissten. Unser Bundesland mit all seinen Sportstätten 
und Landschaften bietet dem Sport, der Sportgemeinschaft eine Heimat. 
 
Wie vielfältig die baden-württembergische Sportvereinslandschaft ist, wie 
vielfältig Vereinssport ist, wie vielfältig Vereinssportler:innen sind – das zeigt der 
organisierte Sport. Diese Vielfalt möchten wir mit dem neuen Impuls, der „Tour 
de Vielfalt“, aufgreifen. In allen Ecken des Landes; an Land, in der Luft und im 
Wasser; indoor und outdoor; mit oder ohne Ball und Co.; auf Rädern oder den 
Händen; alleine oder im Team; Jung und Alt; Menschen verschiedenster 
Geschlechter und Herkünfte; im Breiten- oder Leistungssport; mit und ohne 
Handicap – unser gemeinsames Sportangebot ist vielfältig und bietet jedem 
Menschen Möglichkeiten, ein Teil der Sport-Familie Baden-Württembergs zu sein. 
Diese Sport-Familie stiftet Zusammenhalt und gibt Vielfalt einen Raum. Sie, die 
Vereine, sind die Anlaufstelle, Sie sind das Herz dieser baden-württembergischen 
Sport-Familie. 
 
Heute möchte ich Sie dazu aufrufen, mit uns gemeinsam die Vielfalt des 
organisierten Sports im Lande zu weiterzutragen und alle Menschen dazu 
einzuladen, Teil davon zu werden. Gemeinsames Sporttreiben ist so viel mehr als 
„schneller, höher, stärker - gemeinsam“. Gemeinsames Sporttreiben bietet Raum 
für soziale Kontakte, für den persönlichen Austausch, für das Schaffen eines Wir-
Gefühls, für Heimat! Nutzen Sie in Ihrem Verein die Bilder, den Film „Tour de 
Vielfalt – Wir leben Gemeinschaft“ und die zugehörigen Materialien. Bringen Sie 
Ihr eigenes Logo ein und werden Sie Teil der Kampagne. Teilen Sie das Video 
und alles Weitere auf Ihren Kanälen und helfen Sie uns dabei, die Botschaft in 
alle Ecken unseres Bundeslandes zu tragen. 

An die Vertreter:innen des organisierten 
Vereins- und Verbandssports 
in Baden-Württemberg 

Landessportverband 
Baden-Württemberg 
Tour de Vielfalt –
 Wir leben Gemeinschaft 
Sehr geehrte Damen und Herren, sehr 

geehrte Freunde des Sports in Baden-Württemberg, 
nach einer langen Zeit des Stillstands kann mittlerwei-
le wieder Sport im Verein stattfinden; nach einer Zeit, in 
der Sport nur allein, individuell stattfinden konnte, ist die 
Rückkehr zum Vereinssport endlich wieder möglich. Es ist 
noch längst nicht alles, wie es war. Dennoch bin ich froh 
über den Status Quo und zuversichtlich, was die nahe 
und ferne Zukunft angeht: Der organisierte Sport trägt 
viel dazu bei, dass wir alle gemeinsam den Weg zu einer 
neuen Normalität mit allen Möglichkeiten finden. 
Für passionierte Vereinssportler:innen steht eines längst 
fest: Sport im Verein ist so viel mehr als reines Sporttrei-
ben. Sport im Verein bietet Heimat. Sport im Verein steht 
für Gemeinschaft und Vielfalt – für jene Gemeinschaft, die 
wir alle so lange schmerzlich vermissten. Unser Bundes-
land mit all seinen Sportstätten und Landschaften bietet 
dem Sport, der Sportgemeinschaft eine Heimat. 
Wie vielfältig die baden-württembergische Sportver-
einslandschaft ist, wie vielfältig Vereinssport ist, wie viel-
fältig Vereinssportler:innen sind – das zeigt der organi-
sierte Sport. Diese Vielfalt möchten wir mit dem neuen 
Impuls, der „Tour de Vielfalt“, aufgreifen. In allen Ecken 
des Landes; an Land, in der Luft und im Wasser; indoor 
und outdoor; mit oder ohne Ball und Co.; auf Rädern 
oder den Händen; alleine oder im Team; Jung und Alt; 
Menschen verschiedenster Geschlechter und Herkünfte; 
im Breiten- oder Leistungssport; mit und ohne Handicap 
– unser gemeinsames Sportangebot ist vielfältig und bie-
tet jedem Menschen Möglichkeiten, ein Teil der Sport-Fa-
milie Baden-Württembergs zu sein. Diese Sport-Familie 
stiftet Zusammenhalt und gibt Vielfalt einen Raum. Sie, 
die Vereine, sind die Anlaufstelle, Sie sind das Herz dieser 
baden-württembergischen Sport-Familie. 
Heute möchte ich Sie dazu aufrufen, mit uns gemeinsam 
die Vielfalt des organisierten Sports im Lande zu weiter-
zutragen und alle Menschen dazu einzuladen, Teil davon 
zu werden. Gemeinsames Sporttreiben ist so viel mehr als 
„schneller, höher, stärker - gemeinsam“. Gemeinsames 
Sporttreiben bietet Raum für soziale Kontakte, für den 
persönlichen Austausch, für das Schaffen eines WirGe-
fühls, für Heimat! Nutzen Sie in Ihrem Verein die Bilder, 
den Film „Tour de Vielfalt – Wir leben Gemeinschaft“ und 
die zugehörigen Materialien. Bringen Sie Ihr eigenes Logo 
ein und werden Sie Teil der Kampagne. Teilen Sie das Vi-
deo und alles Weitere auf Ihren Kanälen und helfen Sie 
uns dabei, die Botschaft in alle Ecken unseres Bundes-
landes zu tragen. 
Es ist mir ein persönliches Anliegen, gerade jetzt Wort 
wörtlich mobil zu machen, die Baden-Württemberger:in-
nen gemeinsam mit Ihnen, den Sportvereinen, in Bewe-
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gung zu bringen. Die Rückkehr zum Sport und in die Ver-
eine; die Begeisterung für gemeinsames Sporttreiben als 
unser gemeinsames Anliegen stehen dabei im Fokus. 
Sie, die Sportvereine, sind die Anlaufstelle für Sport, Ge-
sundheit und Gemeinschaft. Lassen Sie uns gemeinsam 
zum Sporteln einladen; lassen Sie uns gemeinsam mög-
lichst viele Menschen erreichen, sie motivieren, Teil der 
Sport-Familie des Landes zu sein. 
Alle Informationen zur Kampagne „Tour de Vielfalt – Wir 
leben Gemeinschaft“, das Video und weiteres Material 
finden Sie unter www.lsvbw.de/tourdevielfalt. 
Für Rückfragen zum Projekt steht Ihnen Patrik Zimmer-
mann, Leitung Kommunikation & Digitalisierung, gerne 
unter der Telefonnummer 0711/207049 853 oder per Mail 
unter p.zimmermann@lsvbw.de zur Verfügung. 
Mit freundlichen Grüßen 
Elvira Menzer-Haasis, Präsidentin 
  
Verbraucherzentrale Baden-Württemberg  
Abzocke mit falscher Forderung 
Verbraucherzentrale Baden-Württemberg warnt vor fal-
schen Inkassoschreiben, die derzeit vermehrt im Umlauf 
sind 
•  Mit einem falschen Inkassoschreiben versucht die Firma 

EU Forderungs AG Verbraucherinnen und Verbraucher 
abzuzocken 

•  Aktuell sind Schreiben mit angeblichen Forderungen 
aus einem Vertrag mit „EUROWIN-24 EUROJACKPOT 
6/24“ im Umlauf 

•  Betroffene sollten auf das Schreiben nicht reagieren, 
sondern Anzeige bei der Polizei stellen 

Falsche und betrügerische Inkassoschreiben sind ein 
Dauerbrenner. Derzeit gibt es vermehrt Beschwerden 
über die Firma EU Forderungs AG. Sie verschickt Brie-
fe, in denen sie 270 Euro für ein angebliches Glücks-
spiel-Abo fordert – garniert mit Drohungen und Angst-
mache, falls die Angeschriebenen nicht zahlen. Doch: 
Weder die Firma noch das Glücksspiel-Abo existieren. 
Ein klarer Fall von betrügerischer Abzocke.  
„Viele Punkte zeigen, dass es sich bei dem Schreiben 
der EU Forderungs AG um ein falsches Inkassoschreiben 
handelt“, sagt Oliver Buttler von der Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg. Neben dem griechischen oder pol-
nischen Bankkonto, auf das die Forderung überwiesen 
werden soll, weisen die krude Aufstellung der Verbind-
lichkeiten, Rechtschreibfehler und fehlende Pflichtan-
gaben auf die Fälschung hin. Auch existieren weder die 
Inkasso-Firma noch der Glücksspielanbieter unter den 
genannten Adressen, die behaupteten Verträge wur-
den nie abgeschlossen. „Doch die Drohung mit Mahnbe-
scheid, Zwangsvollstreckung und Pfändung verunsichert 
die Angeschriebenen stark“, weiß Buttler. Hinzu kommt: 
Die Inkasso-Firma täuscht durch die Verwendung eines 
entsprechenden Logos des Bundes deutscher Inkasso 
Unternehmen eine Seriosität vor, die so nicht gegeben ist. 
„Das zeigt deutlich, dass man sich auf Siegel und Labels 
nicht verlassen kann“, so der Experte. 
Weitere Datensammlung statt hilfe 
Besonders perfide ist die zweite Seite des Anschreibens: 
Dort wird mit einem Kündigungsformular Hilfe bei der 
Kündigung des angeblichen Abonnements versprochen. 
„Tatsächlich will der Anbieter so nur an weitere Daten 
wie Telefonnummer, E-Mail und IBAN der Angeschrie-
benen kommen“, ist sich Buttler sicher. „Besonders die 
Telefonnummer bietet wieder neue Wege für weitere 
Abzock-Maschen.“  

Er rät allen, die solche Schreiben in ihrem Briefkasten fin-
den, diese zu ignorieren und nicht auf Zahlungsaufforde-
rungen zu reagieren. Da es sich um einen Betrugsversuch 
handelt, können Betroffene Strafanzeige bei der Polizei 
stellen, dies geht auch online über die Internetwache: ht-
tps://www.polizei-bw.de/internetwache/ 
Links:  
•  www.vz-bw.de/inkasso-check: Mit dem Inkasso-Tool der 

Verbraucherzentralen können Sie mit wenigen Klicks 
prüfen, ob eine Forderung berechtigt oder unberechtigt 
ist. 

•  www.rechtsdienstleistungsregister.de/: Über diese Seite 
finden Sie heraus, ob ein Inkasso-Büro in Deutschland 
zugelassen ist. Wird eine Firma dort nicht aufgelistet, 
darf der Inkasso-Dienstleister in Deutschland nicht tätig 
werden.

 
Verbraucherzentrale Baden-Württemberg e.V. 
Hohes Ordnungsgeld für untergeschobene Versiche-
rung  
Landgericht Limburg verhängt Ordnungsgeld gegen Ver-
sicherungsanbieter F.A.S.I. 
•   Verbraucher:innen wurde nach Abschluss eines Zeit-

schriftenabos eine kostenlose Testmitgliedschaft bei der 
F.A.S.I. Flight Ambulance Services International Agency 
GmbH untergeschoben. 

•   Die Testmitgliedschaft verlängerte sich nach drei Mona-
ten jedoch automatisch in ein kostenpflichtiges Schutz-
paket, wenn Verbraucher:innen nicht aktiv kündigten. 
Das ist rechtswidrig. 

•   Trotz eines Gerichtsurteils versuchte der Anbieter wei-
terhin, Verbraucher:innen die unerwünschten Verträge 
unterzujubeln 

Das LG Limburg a.d.Lahn hatte F.A.S.I schon einmal un-
tersagt, Verbraucher:innen unaufgefordert ein kosten-
loses Testangebot zu unterbreiten, das sich nach der 
Probephase automatisch und kostenpflichtig verlängert. 
Im Kern ist das Angebot eine Art Versicherung. Da das 
Unternehmen sich nicht daran hielt und nach Schlupflö-
chern suchte, das Urteil zu umgehen, stellte die Verbrau-
cherzentrale Baden-Württemberg erfolgreich den Antrag, 
ein Ordnungsgeld festzusetzen. Das LG Limburg setzte 
dieses auf 50.000 Euro hoch. Ob die Firma einsichtig ist, 
wird sich in den nächsten Monaten zeigen. 
„Wer etwas geschenkt bekommt, möchte nicht erst kün-
digen müssen, damit das Geschenk nicht kostenpflich-
tig wird. Und er muss es auch nicht,“ sagt Peter Grieble 
von der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg. Doch 
genau darüber erreichten die Verbraucherzentrale Be-
schwerden, die Grundlage des erneuten Urteils waren: 
Nach Abschluss eines Zeitschriftenabonnements wurden 
die Betroffenen von einer „Qualitätskontrolle“ angerufen. 
Im Rahmen dieses Gesprächs wurde ihnen dann mitge-
teilt, dass sie als Dankeschön eine dreimonatige kosten-
lose Testmitgliedschaft zu einer „Auslandsreise Kranken- 
und Rückholversicherung“ und weitere Infos dazu per Post 
von einem Kooperationspartner erhielten. 
In den besagten Schreiben wurde die dreimonatige kos-
tenlose Testmitgliedschaft bestätigt. Nach Ablauf der 
Testphase müssten Verbraucher:innen jedoch aktiv kün-
digen. Andernfalls hätte sich die kostenlose Mitgliedschaft 
automatisch kostenpflichtig verlängert, ein Schutzpaket 
für 89 Euro pro Jahre. „Und das für eine Absicherung, de-
ren Bedarf vom Anbieter gar nicht ermittelt worden ist 
und den die Betroffenen oftmals gar nicht benötigten,“ 
sagt Grieble. Der Fall zeige, so Grieble weiter, dass Versi-
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cherungen nur durch Fachleute und nicht nebenher mit 
einem Zeitschriftenabo vertrieben werden sollten. 
ANBIETER UNEINSICHTIG 
Das Vorgehen des Anbieters ist nicht neu. Die Verbrau-
cherzentrale ging bereits wegen einer ähnlichen Masche 
gegen F.A.S.I. vor. „Doch der Anbieter änderte sein Ver-
halten nur geringfügig und wollte so weiter Geschäfte 
machen,“ sagt Grieble. Die Überprüfung durch die Ver-
braucherzentrale ergab, dass dieses Vorgehen weiterhin 
rechtswidrig ist und gegen das bestehende Urteil verstößt. 
Die Verbraucherzentrale beantragte daraufhin, ein Ord-
nungsgeld festzusetzen. Das Landgericht Limburg gab 
ihr Recht und setzte das Ordnungsgeld auf 50.000 Euro 
hinauf (Az. 5O 30/16). Grieble ist mit dem Beschluss zu-
frieden: „Wir hoffen, dass dem Treiben nun endlich ein 
Ende gesetzt wird.“ Die Verbraucherzentrale wird das 
Unternehmen aber auch weiter genau im Auge behalten. 
Verbraucher:innen, die von F.A.S.I. unerwünschte Versiche-
rungen und Testmitgliedschaften erhalten, können dies 
der Verbraucherzentrale melden. 
 
Landkreis fördert Einführung eines 
Mehrwegsystems für die Gastronomie   
Im Rahmen seiner Abfallvermeidungsstrategie unter-
stützt der Landkreis Ravensburg die Gastronomie bei 
der Einführung eines einheitlichen Mehrwegsystems. So 
soll Essen zum Mitnehmen künftig vermehrt auch in wie-
derverwendbaren Pfandbehältern angeboten werden. 
Gastronomen, die teilnehmen, erhalten vom Landkreis 
Ravensburg eine Förderung. Um möglichst ein landkreis-
weites Pfandsystem zu etablieren, wurde ein Systeman-
bieter ausgewählt. So soll sichergestellt werden, dass 
die Behälter auch in anderen teilnehmenden Restau-
rants wieder abgegeben werden können. Dazu wurde 
im Vorfeld eine Umfrage unter regionalen Gastronomen 
durchgeführt. 
Interessierte Gastronomen, Metzger oder Bäcker kön-
nen die Förderung bis zum 31.12.2021 für ihre Lokalität im 
Landkreis Ravensburg beantragen. Weitere Informatio-
nen sowie der Förderantrag können unter www.rv.de in 
der Rubrik Abfallvermeidung abgerufen werden. 
Die Einführung eines Mehrwegsystems für die Gastro-
nomie im Landkreis Ravensburg ist eine Maßnahme der 
Abfallvermeidungsstrategie, die der Kreistag im Jahr 
2020 beschlossen hatte. 
Ab dem Jahr 2023 muss Essen zum Mitnehmen laut Bun-
desverpackungsgesetz auch in Mehrwegverpackungen 
angeboten werden. So sollen weniger Einwegverpackun-
gen verwendet und damit Abfall vermieden werden. 

Man gönnt sich ja sonst nichts! 
Gärten in Deutschland und anderswo 
Die Ausstellung ist vom 10. August bis 11. September 
2021 in der Bibliothek am Bildungszentrum Markdorf 
zu sehen.
„Wenn Du einen Garten und eine Bibliothek hast, wird es 
dir an nichts fehlen.“ (Marcus Tullius Cicero, 106 v. Chr. – 
43 v. Chr.) 
Gärten in Deutschland sind so vielfältig wie ihre Besitze-
rinnen und Besitzer, ob Bauerngarten auf dem Land, be-
grünte Dachterrasse in der Stadt, klassischer englischer 
Landhausgarten, Urban Gardening oder Kräutergarten 
für den täglichen Gebrauch. Für die Einen ist er Entspan-
nung pur, für die Anderen Fitnessprogramm, für ande-
re ist er Ausdruck nachhaltiger Lebensform aber auch 
Livestyle oder Statussymbol. Groß geschrieben wird bei 

allen Gartenliebhabern die Freude an der Natur und der 
Spaßfaktor. Dabei ist es nachrangig, ob man die Bäume 
einer Streuobstwiese auf der Schwäbischen Alb in Form 
bringt oder akkurat eine Rabatte voller Blumen pflegt 
oder einfach nur Gemüse auf dem Hochhausbalkon zum 
Gedeihen bringt. 
Zur Inspiration und als Anregung für die eigene Garten-
gestaltung präsentiert das Regierungspräsidium Tübin-
gen – Fachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen eine 
Ausstellung mit 45 Bildbänden und Büchern für Garten-
freunde und für die, die es werden wollen. Die Ausstellung 
gibt dabei einen subjektiven Einblick in die schönsten 
Gärten - nicht nur in Deutschland. 
So vielfältig wie ein Garten mit seinen Pflanzen, Sträu-
chern und Bäumen sind auch die Bildbände der Ausstel-
lung. 
Interessierte können die Ausstellung vom 10. August bis 
zum 11. September 2021 in der Bibliothek am Bildungs-
zentrum Markdorf zu den bekannten Öffnungszeiten be-
suchen. 
Der genaue Terminplan mit den Stationen der Ausstellung 
ist bei „Aktuelles“ unter der Adresse www.rt.fachstelle.bib-
bw.de zu finden. 

Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg
Mit der Rente ins Ausland
116.202 Renten hat die Deutsche Rentenversicherung 
(DRV) Baden-Württemberg im Jahr 2020 an Personen 
gezahlt, die im Ausland wohnen. Davon gingen rund 
90.300 Renten an Empfängerinnen und Empfänger mit 
Wohnsitz in Griechenland. 22.338 Renten wurden in die 
Schweiz überwiesen. Überweisungen nach Südafrika 
(645), Thailand (547) und die USA (178) bilden die Plätze 
3 bis 5 bei den Auslandsüberweisungen des gesetzlichen 
Rentenversicherungsträgers.
Verbindungsstelle für Griechenland, Zypern, Liechten-
stein und die Schweiz
Dass die DRV Baden-Württemberg so vielen Menschen 
in Griechenland und in der Schweiz ihre Rente überweist, 
kommt nicht von ungefähr: Der südwestdeutsche Ren-
tenversicherungsträger ist innerhalb der gesetzlichen 
Rentenversicherung die Verbindungsstelle für Griechen-
land, Zypern, Liechtenstein und die Schweiz. Sie betreut 
damit Personen, die entweder dort wohnen und zusätzlich 
Beiträge in Deutschland geleistet haben oder Personen, 
die aktuell in Deutschland wohnen und in einem der vier 
Länder Beiträge zur dortigen Rentenversicherung gezahlt 
haben. Zusätzlich beantwortet die Verbindungsstelle alle 
Fragen rund um das Abkommensrecht und unterstützt 
bei der Rentenantragstellung.
Gut abgesichert im Ausland
In einer globalisierten Welt arbeiten nicht nur mehr Men-
schen im Ausland, auch immer mehr Rentner leben dort. 
Ein wichtiger Grund dafür ist, die gute soziale Absicherung, 
vor allem innerhalb Europas. Wer nämlich in ein EU-Land 
umzieht oder in einen Staat, mit dem Deutschland ein 
Sozialversicherungsabkommen hat, erhält die deutsche 
Rente auch im Ausland in voller Höhe. Dennoch sollten 
sich alle Personen, die als Rentnerin oder Rentner ins Aus-
land ziehen wollen, zuvor bei der DRV beraten lassen, um 
sich über mögliche Auswirkungen auf die Rente sowie auf 
die Kranken- und Pflegeversicherung zu informieren. Über 
Auswirkungen auf die Steuerpflicht beraten Finanzämter, 
Lohnsteuerhilfevereine oder Steuerberater.
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NACHRUF

Mit großer Trauer mussten wir erfahren, dass unsere ehemalige Mitarbeiterin,Frau Maria Hirschmann,nach kurzer schwerer Krankheit verstorben ist. Frau Hirschmann war 46 Jahre lang als Reinigungskraft in der Gemeinde Ummen-

dorf beschäftigt. Wir haben sie stets als einen freundlichen, hilfsbereiten und liebens-

werten Menschen kennen und schätzen gelernt und konnten uns auf ihren Einsatz 

und die Loyalität verlassen. 
Unser Mitgefühl gilt ihren Angehörigen. Wir werden ihr Andenken in Ehren halten. Für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde Ummendorf und den Gemein-Klaus B. Reichert

NACHRUF
Mit großer Trauer mussten wir erfahren, dass unsere 
ehemalige Mitarbeiterin,   

Frau Maria Hirschmann,  
nach kurzer schwerer Krankheit verstorben ist. 
  
Frau Hirschmann war 46 Jahre lang als Reinigungs-
kraft in der Gemeinde Ummendorf beschäftigt. Wir 
haben sie stets als einen freundlichen, hilfsbereiten und 
liebenswerten Menschen kennen und schätzen gelernt 
und konnten uns auf ihren Einsatz und die Loyalität 
verlassen. 
  
Unser Mitgefühl gilt ihren Angehörigen. Wir werden ihr Andenken in Ehren halten. 
  

Für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde 
Ummendorf und den Gemeinderat   
Klaus B. Reichert Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen
Rathaus wieder für den Publikumsverkehr 
geöffnet 
Seit Montag, 28.06.2021  ist das Rathaus wieder zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten für den Publikumsverkehr geöffnet. 
Eine Terminvereinbarung ist daher nicht mehr zwingend erfor-
derlich. Bitte beachten Sie, dass sich unserer Mitarbeiter noch 
teilweise im Homeoffice befinden. Daher kann eine vorherige 
Terminvereinbarung sinnvoll sein. Bitte halten Sie sich beim Betreten des Rathauses an die all-
gemeinen Abstands- und Hygieneregeln. Das Tragen einer 
medizinischen Maske ist verpflichtend. 

Unsere Öffnungszeiten lauten wie folgt: Montag - Dienstag: 08.00 Uhr - 12.00 Uhr14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Mittwoch:

08.00 Uhr - 12.00 Uhr14.00 Uhr - 18.30 Uhr
Donnerstag: 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
Freitag:

08.00 Uhr - 13.00 Uhr    
Corona-Teststelle Ummendorf  Nachdem die Inzidenz endlich auch im Landkreis Biberach 
niedrig ist und damit ebenso der Bedarf für einen Testnach-
weis, werden ab Juli die Testzeiten der kommunalen Teststel-
le in der Bachstraße reduziert. Im Juli wird deshalb nur noch 
freitags von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr getestet, die Testung 
am Dienstag fällt weg. Die Anmeldung erfolgt weiterhin über 
unsere Homepage www.ummendorf.de, oder über die Han-
dynummer der Teststelle 0170/7434419 (nur freitags zwischen 
17.00 Uhr und 19.00 Uhr besetzt). Kurzentschlossene können 
aber auch einfach direkt vorbeikommen.   
Schäden in der Gemeinde / Meldung der Schäden Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, ein erstes Schadensbild zeigt uns, dass wir als Kommune 

Schäden beseitigen müssen, die nach ersten Schätzungen 
vermutlich 500.000 € überschreiten. Da die Bergstraße nun 
in wenigen Jahren zum dritten Mal überschwemmt wurde, 
werden wir versuchen, diesen Bereich erneut zu untersuchen. 
Die bislang ermittelten Schäden in unserer Gemeinde sind 
wie folgt gelistet: 1. Radweg Mühlbergle (oberhalb Bolzplatz) ausgeschwemmt. 
2. Feldweg hinter den Gebäuden Richard-Wagner-Straße 

links von der Bergstraße voller Schlamm. 
3. Gemeindeverbindungsweg Buschhorn - Möselsberg - 

Bankett stark beschädigt. 4. Fuchsweg (Fischbach) ausgeschwemmt. Einlaufbauwerk 
an der Landesstraße läuft über. 5. Schmiegraben (An der Pappelreihe in Richtung Schweinhau-
sen vor dem Hof Steigmiller). Feldweg zerstört. Die Siche-
rung des Bahngleises muss unverzüglich überprüft werden. 

6. Parkplatz Friedhof Ummendorf tiefe Ausschwemmungen. 
7. Schlammfang Mittelbucher Straße und Kesseltal gestern 

bereits gereinigt. 8. Unterführung und Parkplatz Jordanbad - Schlamm 
9. Wasen (jenseits der B 312) Bankett stark beschädigt. 

10. Graben Hatzenmähdle (beim Hof Bollin) zum Reichenbach 
muss gereinigt werden. 11. Tiefental Fischbach: Waldweg an drei Stellen ausge-
schwemmt. Fußweg über den Bach zerstört. 
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Stationengottesdienst 
und Kunstinstallation !

  
Evangelische Kirche Atzenweiler 

Sonntag, 4. Juli 2021,  10.00 – 13.00 Uhr

Herzliche Einladung an alle Gemeindeglieder und Interessierte 
(vgl: Kirchliche Nachrichten, Evangelische Kirchengemeinde Atzenweiler-Vogt)

Einsehen der Jagdsatzung 

In der Versammlung der Jagdgenossen 

des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Ai-

lingen-Raderach am 10.07.2019 wurde die 

vorgestellte Jagdsatzung verabschiedet. 

Diese wurde zwischenzeitlich vom Kreis-

jagdamt genehmigt und kann nun bei der 

Ortsverwaltung Ailingen, Zimmer 5 im EG 

eingesehen werden. 

Unsere Jubilare

Goldene Hochzeit 
  

Am Freitag, 20. November 

feiern die Eheleute 

Helga Maria Giray     

geb. Maierhofer

und

Johann Baptist Giray

ihre Goldene Hochzeit.

Wir gratulieren dem Jubelpaar 

sehr herzlich und wünschen ihm noch viele 

gemeinsame Jahre bei guter Gesundheit. 

Seniorentreff Ailingen

Liebe Senioren! 

Aufgrund der aktuellen Corona-Bestim-

mungen ist der Seniorentreff im November 

geschlossen. Alle angekündigten Veran-

staltungen entfallen und auch die Cafeteria 

hat nicht geöffnet. 

Bleiben Sie gesund! 

Ailinger 

Ortsnachrichten

Freitag, den 13. November 2020

Nummer 46

Ailingen aktuell

Absage der Gedenkveranstaltungen zum Volkstrauertag 

In diesem Jahr müssen aufgrund der aktuellen Einschränkungen leider auch 

die Gedenkveranstaltungen zum Volkstrauertag ausfallen. Somit wird es keine 

öffentlichen Kranzniederlegung in Berg und Ailingen geben. Aber auch ohne öf-

fentliche Gedenkfeiern ist am 15.11.2020 Volkstrauertag. Daher findet auch der 

ökumenische Gottesdienst zum Volkstrauertag um 10 Uhr in der katholischen 

Kirche St. Johannes in Ailingen unter den geltenden Hygienebestimmungen 

statt. Um das Andenken an die Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft aller 

Völker und Nationen zu wahren, werden an diesem Tag außerdem sowohl in 

Berg als auch in Ailingen Kränze niedergelegt. Dies allerdings nichtöffentlich, 

im allerkleinsten Kreis und ohne vorherige Bekanntgabe der Uhrzeit. Somit 

haben alle Interessierten die Möglichkeit, die Ehrenmäler zu einem späteren 

Zeitpunkt einzeln oder in coronakonformen Kleingruppen aufzusuchen, um 

der Opfer zu gedenken.

www.friedrichshafen.de/baugrundstück-ittenhausen.

Neubaugebiet „Ittenhausen-Nord“: 

Bewerbungsfrist endet am 18. November 

Die Bewerbungsfrist für die Bauplätze im Neubaugebiet Ittenhausen-Nord läuft 

noch bis Mittwoch, 18. November 2020, 24 Uhr. Wer Interesse an einem der 

Bauplätze hat, muss bis zum Bewerbungsschluss seine Bewerbung einreichen.

Die Stadt Friedrichshafen bietet im Neubaugebiet Ittenhausen-Nord 16 Bauplätze 

an. Die Grundstücke haben Flächen zwischen 243 und 593 Quadratmetern und 

werden mit der Verpflichtung zum Selbstbezug zur Bebauung mit Einfamilienhäu-

sern oder Doppelhaushälften vergeben. Zwölf Bauplätze davon sind mit einem 

freistehenden Einfamilienhaus bebaubar, vier Bauplätze mit je einer Doppelhaus-

hälfte. Das Baugebiet liegt zwischen der Straße Alter Weinberg und der Teuringer 

Straße. Weitere Informationen zum Baugebiet, zum Bewerbungsverfahren und 

Ansprechpartner sind online unter www.friedrichshafen.de/baugrundstück-itten-

hausen zu finden.

Ailinger 

Ortsnachrichten
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Nachruf
Die Reitergruppe Baindt e.V. nimmt Abschied 
von Ihrem Gründungs- und Ehrenmitglied 

Anton „Done” Elbs
welcher am 26.07.2021 im Alter von 69 Jahren verstorben ist.
Seit der Vereinsgründung 1994 unterstützte Anton fortdau-
ernd und in besonderem Maße den Verein.
2019 wurde er daher zum Ehrenmitglied der Reitergruppe 
Baindt e.V. ernannt. 

Wir nehmen Abschied von einem vertrauensvollen, kamerad-
schaftlichen Menschen, den wir dankbar in Erinnerung behalten.

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen. 

Reitergruppe Baindt e.V.

Wir suchen eine

Medizinische Fachangestellte
in Voll-/Teilzeit.

Hausärztlich-internistische Praxis.

Dr. med. Carsten Tschechne
Karlstraße 12, 88250 Weingarten

tschechne@t-online.de
Telefon 0751/42115

 Langenenslingen, 23.08.2021

„Hast Du Angst vor dem Tod?“ fragte der kleine Prinz die Rose. 
Darauf antwortete sie: „Aber nein. Ich habe doch gelebt, ich 
habe geblüht und meine Kräfte eingesetzt so viel ich konnte. Und 
Liebe, tausendfach verschenkt, kehrt wieder zurück zu dem, der 
sie gegeben. So will ich warten auf das neue Leben und ohne 
Angst und Verzagen verblühen.“ (Antoine de Saint-Exupéry)

Völlig überraschend verstarb am 16.08.2021

Hermann Sprengnether
               *21.07.1949 

Für immer in unseren Herzen
Deine Tochter und Ehegatte
Deine Enkel und Ur-Enkelin
Deine Weggefährtin
Deine Brüder 
und Anverwandte
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Denken Sie besonders im

Sommer
daran, genügend zu

trinken!
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„Haben Sie Interesse an einer  
 seriösen, vertraulichen und  
 diskreten Vermittlung Ihrer  
 Immobilie? 
 Ich berate Sie gerne unverbindlich.“ 

Michael Schneider

Immobilienberater 
Telefon +49 751 84-1782 
michael.schneider@ksk-rv.de

www.bestattungen-wohlschiess.de

„Alternative Bestattungsformen“

Die Almwiese.

www.bestattungen-wohlschiess.de  Tel. 0751/43425

BESTATTUNGEN
WOHLSCHIESS
88255 Baienfurt
Eisenbahnstr. 1

www.kuechen-teufel.de www.burnout.kitchen

Unser neuer Partner für echte 
Outdoorküchen: Burnout.kitchen

Exklusiv jetzt bei Küchen Teufel. 
Ihr Küchenstudio für besondere 
Ansprüche.

SERVICE.
ERFAHRUNG.
LEIDENSCHAFT.

Waldseer Str. 41
88364 Wolfegg-Alttann
Tel.: 07527/4104 Fax 4844
www.schreiner-lang.de

In Sachen 
HOLZ 
wissen wir 
wo´s LANG 
geht!

Individuelle Betreuung
und Pflege zu Hause

24 Stunden 
Betreuung und Pflege

Stundenweise  
Haushaltshilfe

Ralf Petzold (Inhaber) - Rufen Sie uns an:

07528-9218178 - Werktags 8 bis 20 Uhr
kontakt@pflegehilfe.plus www.pflegehilfe.plus

KFZ-MARKT

IMMOBILIENMARKT

Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt
treffsicher – verbrauchernah – erfolgreich – preiswert!


